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72. Jahrgang 


Die Friedensanfgabe des Nalionalſozialismus 


Sonnabend, 30. September 1933 


Erklärungen des Reichsminiſters Göbbels vor der Wellpreſſe 


Genf, 29. September. Geſtern nachmittag 
empfing Reichsminiſter Dr. Göbbels die 
Vertreter der Weltpreſſe, denen er einen Vor⸗ 
trag über den Nationalſozialismus und ſeine 
Friedensaufgabe unter den Völkern 
hielt. Im erſten Teil ſeiner Rede betonte Dr. 
Göbbels, daß Adolf Hitler die Macht in 
Deutſchland auf legalem Wege erworben 
habe, daß der Kampf gegen den Kommunis⸗ 
mus dem Willen der Bevölkerung entſprach, 
daß die Einrichtung der Konzentrationslager 
notwendig war, um Schädlingen an der Geſell⸗ 
ſchaft eine weitere Einflußnahme auf die Oef⸗ 
fentlichkeit, die von dieſer ſelbſt abgelehnt wird, 
unmöglich zu machen. 

Zu dem Problem der Preſſefreiheit wies er 
darauf hin, daß eine Regierung unter den 
gegenwärtigen Umſtänden in ihrer Arbeit nicht 
durch fortwährende Quertreibereien in der 
Preſſe ſabotiert werden kann. Er warnte da⸗ 
vor, den Begriff der Preſſefreiheit zu über⸗ 


— ——· -t we. 


i Die Freiwilligkeit 
ein... der Siaatsanleihe 


Eine Unterredung von Vertretern 


der deutſchen Minderheit mit dem 
Innenminiſter 


Warſchau, 29 Se i Z 
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Ausſchreibung der Anleihe 


ſpitzen, wo es ſich in Wirklichkeit doch um die 
geſchäftlichen Intereſſen von Verlegern 
handele. Was eine deutſche Delegation jetzt 
anzunehmen für richtig halte, werde auch durch⸗ 
geführt. Zu den verſchiedenen Fragen wegen 
der Behandlung der Juden in 
Deutſchland hob der Miniſter hervor, 


daß Deutſchland ſich nicht durch eine Welt⸗ 
agitation unter Druck ſetzen laſſe. 


Die Angelegenheit ſei im weſentlichen erledigt 
und auf alle Fälle nur eine Frage der 
deutſchen Innenpolitik. Wegen des 
Schickſals der deutſchen Pazifiſten nahm Dr. 
Göbbels die Gelegenheit wahr, um den grund⸗ 
legenden Unterſchied zwiſchen der Haltung 
der deutſchen und der ausländiſchen 
Pazifiſten herauszuarbeiten. Die deutſchen 
Pazifiſten hätten ihre weſentliche Aufgabe darin 
geſehen, in einem entwaffneten Lande 
die letzten Reſte deutſcher Wehrhaftigkeit vor 
dem Auslande zu demonſtrieren. Bei anderen 
Fragen nahm der Miniſter die Agitation um 
den Reichstagsbrand als Beiſpiel 
dafür, mit welchen unbewieſenen und haltloſen 
Behauptungen leichtfertig gegen Deutſchland ge⸗ 
arbeitet werde. Lee ee. 
Im weiteren Teil ſeinor Rede befaßte ſich 
der Reichsminiſter mit außen politiſchen 
Fragen. j 
Deutſchland denke weder an Revanche noch 
an Krieg. 

Allerdings ſei Deutſchland um ſeine Sicherheit 
beſorgt, zumal Deutſchland ſeiner Verteidi⸗ 


Jür eine deulſch⸗polniſche 


A. Warſchau, 29. September. (Eig. Drahtber.) 
Die halbamtliche Nachrichtenagentur „Iſkra“ 
veröffentlicht den Wortlaut einer Unterredung, 
die ihr Genfer Vertreter geſtern mit dem 
Reichsminiſter für Propaganda und Volksauf⸗ 
klärung, Dr. Göbbels, auf dem internatio⸗ 
nalen Preſſeempfang hatte. Dr. Göbbels führte 
folgendes aus: 

„Wir Nationalſozialiſten ſind in unſerer 
Außenpolitik Vertreter einer Politik der prak⸗ 
tiſchen Intereſſen, nicht aber einer 
Politik der Sentiments. Von dieſem Geſichts⸗ 
punkt aus ſind dieſe Dinge zu betrachten. 

Die Politik der gemeinſamen Intereſſen iſt 

hier allein am Platze. 


gungsmittel beraubt fei. Deutſchland könne 
keine Traktate unterſchreiben, die undurch⸗ 
führbar find, Deutſchland werde aber die 
Verträge achten, die es als durchführbar unter⸗ 
ſchrieben hat. 5 

Die Rede des Reichsminiſters Dr. Göbbels 
wurde von den verſammelten Vertretern der 
Weltpreſſe mit größter Aufmerkſamkeit ange⸗ 
hört und am Schluß von einem Teil mit 
Händeklatſchen aufgenommen. Dr. Göbbels 
bildete noch über eine Stunde lang den Mittel⸗ 
punkt eines ſehr angeregten, ſachlichen Mei⸗ 
nungsaustauſches, da eine große Anzahl 
von Preſſevertretern weitere Fragen zu ſtellen 
wünſchte. In knappen, markanten Worten ant⸗ 
wortete Dr. Göbbels ſchlagfertig und überzeu⸗ 
gend auf die verſchiedenen Argumente, die in 
den Fragen zum Ausdruck kamen. 

So wurde der Miniſter auch gefragt, was es 
mit dem beſonders von der polniſchen Preſſe 
immer wieder angeführten „Dran nach 
Oſten“ auf ſich habe. Der Miniſter antwortete, 
wenn die Deutſchen die Welt nach ihren Wün⸗ 
ſchen aufteilen könnten, würde ſich das Karten⸗ 
bild natürlich ein wenig anders darſtellen wie 
es in der Wirklichkeit erſcheine. Wollte man 
eee eee 

en Ne n feſtlegen, jo tönnte das aller: 

zum Vorteil Deutſchlands, in beſtimmten 
Fü eber auch An Sa ey pet 
ausfallen. ER 
Deutſchlands Hauptaufgabe fei im Augenblick 
die Temang der Kriſe und der Arbellsloſig⸗ 
keit. Was er über das polniſch⸗deutſche Problem 
Ser behandeln wir in einem beſonderen 

ericht. 


Viriſchafts verſtändigung 


Vor allen Dingen müſſen wir aus den gegen⸗ 
wärtigen Wirtſchafts beziehungen zwi- 
ſchen Polen und Deutſchland heraus⸗ 
kommen. Die letzten Abmachungen zwiſchen 
Polen und Danzig ſind das beſte Beiſpiel für 
eine ſolche praktiſche Löſung. Ich kann natür- 
lich weder die Einzelheiten noch die Taktik auf- 
zeigen, die bei der Regelung dieſer Beziehungen 
zu wählen wäre. Das muß Gegenſtand eines 
. zwiſchen den Regierungen 
ein. ; \ 


Ich hoffe aber, daß es bei gutem Willen 
beider Seiten zu einem entſprechenden 
„Modus vivendi“ kommen wird.“ 


Danzigs Politik des Friedens 


Genf, 29. September. In der geſtrigen 
Sitzung des Völkerbundsrates erſtattete der 
Danziger Referent, Sir Simon, den Be⸗ 
richt über die Benutzung des Danzi⸗ 
ger Hafens durch Polen. Der Bericht⸗ 
erſtatter erwähnte die verſchiedenen Etappen 
dieſer Frage, die durch den am 18. September 
gleichzeitig mit dem Vertrage über die Rechte 
der polniſchen Bevölkerung in Danzig unter⸗ 
zeichneten polniſch⸗Danziger Hafenabkommen 
abgeſchloſſen wurde. Sir Simon führte fol⸗ 
gendes aus: Ich bin überzeugt, daß meine 
Ratskollegen einträchtig 

dem neuen Geiſte Beifall zollen 

werden, von dem die polnij - Danziger Bes 
ziehungen erfüllt ſind, und die polniſche Regie⸗ 
rung und Danzig dazu beglückwünſchen, daß ſie 
trotz der Schwierigkeiten auf ſo treffende Weiſe 
dieſem Geiſte durch die Unterzeichnung der Ver⸗ 
träge Ausdruck gaben. Der Berichterſtatter 
wies zum Schluß auch auf die Verdienſte des 
Hohen Kommiſſars des Völkerbundes hin. 

Darauf ergriff der Danziger Senatspräſident 
Dr. Rauſchning das Wort, um in längeren 
Ausführungen die Richtlinien der Politik zu 
zeichnen, die die gegenwärtige Danziger Regie⸗ 
rung für die einzig richtige hält, nämlich 
die Politik des Friedens und der Zuſammen⸗ 


| arbeit Polens und der Freien Stadt, die eng 

miteinander verbunden find. Dr. Rauſchning 
beſprach dann die Regelung der polniſchen 
Volkstumsfragen in Danzig und ſtellte 
feſt, daß der Senat ſich dazu entſchloſſen hat 
trotz des Riſikos, das die Regelung dieſes 
Problems für den künftigen Charakter 
der Freien Stadt in ſich birgt. Er tat dies in 
der Ueberzeugung, daß dadurch eine 

Grundlage für neue politiſche und 

geiſtige polniſch⸗ Danziger Beziehungen 
geſchaffen wird. Den Hafenbenutzungsvertrag 
hält er für den Beginn der Erledigung zahl⸗ 
reicher Streitfragen. 

Außenminiſter Oberft Beck erwiderte, daß 
die in der Erklärung des Danziger Sentsprä⸗ 
ſidenten enthaltenen Ideen von der polniſchen 
Regierung hochgeſchätzt würden. Auch er 
halte die Abmachungen zwiſchen Polen und 
Danzig für den Beginn einer neuen Etappe, in 
der gerechte Löſungen der polniſch⸗Dan⸗ 
ziger Fragen erſtrebt werden ſollen. Zum 
Schluß lobte der Miniſter die Tätigkeit des 
Hohen Kommiſſars. 

Nach kurzen Erklärungen mehrerer Ratsmit⸗ 
glieder wurde der Bericht angenommen. 


(Weitere Genfer Meldungen umjeitia.) 


Ar. 224 


Ein Jahr Außenminiſter Bed 


Die Leſer des „Poſener Tageblattes“ kennen 
den Streit innerhalb des Regierungslagers um 
die Frage einer Verſtändigung mit Deutſchland, 
der vor allem zwiſchen den Konſervativen in 
Wilna und zwiſchen dem maßgebenden Vertreter 
der Regierung, dem Oberſten Miedzinſki als 
dem Chefredakteur der offiziöſen „Gazeta Polſka“ 
ſtattfand. Von dieſer Seite wurde bekanntlich 
eine Annäherungspolitik an Deutſchland mit 
dem Bemerken abgelehnt, daß man dafür mit 
einer Reviſion der Weſtgrenzen bezahlen müßte. 
Das Wilnaer „Stowo“, das Blatt der Mil: 
naer Konſervativen (dem fih heute der Kra: 


kauer „Czas“ anſchließt), konnte Herrn Mie 


dzinſti dieſe Waffe mit dem Hinweis auf die 
Berliner Unterredung des polniſchen Geſandten 
Wyſocki mit dem deutſchen Reichskanzler aus 
der Hand winden, in deren Verlauf bekanntlich 
von deutſcher Seite die ausdrückliche Anerken⸗ 
nung des augenblicklichen territorialen Status 
quo gegeben wurde. 

Unſer ſtändiger Warſchauer Mitarbei⸗ 
ter knüpft an dieſe durch die Genfer Zuſam⸗ 
menkunft zwiſchen dem polniſchen und dem 
deutſchen Außenminiſter neu belebte Debatte 
grundſätzliche Betrachtungen über die Außen⸗ 
politik des Oberſten Beck, der ſein Amt bekannt⸗ 
lich am 2. November 1932 übernahm. 


Der Oberſt Miedzinſki ſchrieb den Satz, daß 


die polniſche Politik in Zukunft nicht mehr die 
„Funktion einer anderen, individuellen oder ge⸗ 
meinſamen Politit“ darſtellen kann. Wenn die⸗ 
ſer Satz tatſächlich die Meinung des polniſchen 
Außenminiſteriums hundertprozentig wiedergibt, 
ſo bedeutet dieſe glatte Abſage an jede inter⸗ 
nationale Politik eine Wendung der polniſchen 
Außenpolitik, deren Tragweite kaum zu über⸗ 
ſehen iſt. Im Zeichen dieſes Grundſatze. er- 
ſcheint die polniſche Außenpolitik der letzten 
zwölf Monate in neuem Lichte. 


Als Oberſt Beck die Nachfolge Zaleſtis als 
Außenminiſter Polens antrat, erwarteten die 
maßgebenden Männer der Sanacja von Beg 
eine neue Außenpolitik. Es wurde auch nie 
ernſthaft beſtritten, daß dieſe Politik im Gegen⸗ 
jag zu derjenigen Zaleſkis ihre Selbſtändig⸗ 
keit beſonders betonen ſollte, was nach Lage 
der Dinge nur Frankreich gegenüber 
geſchehen konnte, denn in der Aera Zaleſki war 
die polniſche Außenpolitik nur allzu oft im 
Schlepptau der franzöſiſchen erſchienen. Bejon- 
ders in Genf. Dies iſt in der Aera Beck ſicht⸗ 
lich anders geworden. Die Loslöſung aus der 
unbedingten Gefolgſchaft im Kurſe des Quai 
d'Orſay iſt mit der Ratifizierung des Nicht⸗ 
angtiffspaftes mit der Sowjetunion, die in 
Frankreich zunächſt keineswegs gern geſehen 
wurde, vollzogen worden. In den folgenden 
Monaten haben Oberſt Beck ſelbſt und vor 
allem der ſtändige Vertreter Polens in Genf, 
Raczynfti, bei verſchiedenen Gelegenheiten 
vor Völkerbund und Abrüſtungskonferenz die 
Unabhängigkeit ihrer auswärtigen Politik nicht 
ungeſchickt zum Ausdruck gebracht. Aber dabei 
iſt es bisher geblieben. Der Verſuch einer wirk⸗ 
lich konſtruktiven großen Außenpolitik iſt nicht 
unternommen worden. Polen iſt, wie die For⸗ 
mel für ſeine Haltung lautet, „auf ſich ſelbſt 
geſtellt“ geblieben mit dem franzöſiſchen und 
dem rumäniſchen Bündnis nicht mehr als Leit⸗ 
ſtern, ſondern nur noch als Rückendeckung. 
Man iſt beiſeite getreten und wartet ab. Aber 
deswegen bleibt Polens Stellung innerhalb 
der europäiſchen Welt nicht unverändert die 
gleiche, denn dieje Welt ift in einer entſcheiden ⸗ 
den Wandlung begriffen. Die Creig: 
nijje drohen zwar nicht über Polen hinweg, aber 
doch an Polen vorbeizugehen. 


Nichts iſt bezeichnender für die Lage als die 
Tatſache, daß der oſtpreußiſche Staat, der feii 
einigen Monaten der Gegenſtand der freund: 
lichen Geſten Frankreichs in dieſer geogra 
phiſchen Richtung ift, nicht Polen ift, jonderr 
die Sowjetunion. e 
reichs nach Moskau führt nicht mehr über War: 
ſchau. Herriot reift über Konſtantinope! 
nach Moskau und über Riga wieder pona 
Cot fliegt über Galizien nach Kiew und mach 
in Lemberg eine Zwiſchenlandung, nur um Ben⸗ 
zin aufzunehmen. Nicht einmal der Chef des 
olniſchen Flugweſens ift hingefahren, um ihn 
zu begrüßen. Was den polniſch⸗ruſſiſchen Nicht: 
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angriffspakt betrifft, jo iſt zwar nicht ſeine 
staatsrechtliche, aber doch feine praktiſche Bedeu: 
tung ſehr zweifelhaft. Denn wenn wir an⸗ 
nehmen, daß Polen nicht die Abſicht hatte, die 
Sowjetunion anzugreifen: der letzteren verbot 
ihre innere und wirtſchaftliche Lage jeden Ver⸗ 
ſuch eines Angriffs auf Polen auf lange Zeit. 
Der Pakt ſchuf keine neue Lage, ſon⸗ 
dern fixierte nur die tatſächliche Situation in 
einer der internationalen Diplomatie neuer⸗ 
dings geläufig gewordenen Form. Er iſt nicht 
konſtruktiv. Das „Ex oriente pax“ der „Gazeta 
Boljta“ hätte eine enge polniſch⸗ruſſiſche Zu⸗ 
ſammenarbeit zur Vorausſetzung, eine ge- 
meinſame Außenpolitik der Moskauer 
und der Warſchauer Regierung, der ſich beider 
Sonderintereſſen unterzuordnen hätten, und 
eben dieje Politik lehnt Miedzinſti in der glei- 
chen „Gazeta Polſka“ ab. Nach Weſten hin das⸗ 
ſelbe: Berlin und Warſchau haben ſich gegen⸗ 
ſeitig verſichert, die Verträge nicht mißachten 
und etwa auftauchende Streitfragen „ohne Lei⸗ 
denſchaft“ bereinigen zu wollen. Das geſchieht: 
wo unbedeutende Zwiſchenfälle in der letzten 
Zeit Interventionen der einen oder der andern 
Seite erforderlich gemacht haben, ſind dieſe in 
aller Stille erfolgt, ohne daß davon viel nutz⸗ 
loſen Aufhebens in der Preſſe gemacht wurde. 
Aber daß Fürſt Sapieha darüber hinaus zu 
einer dauerhaften Verſtändigung mit Deutſch⸗ 
land gelingen will, bringt den Oberſten Mie⸗ 
dzinſti ſogleich auf: jede Diskuſſion iſt uner⸗ 
wünſcht, die Verſtändigung wird als unmöglich 
bezeichnet. Um die Anſicht des Oberſten Beck 
hierüber zu hören, wird man wohl den Zuſam⸗ 
mentritt des Parlaments abwarten müſſen, es 
ſei denn, daß ſich nach dem Reichsminiſter Dr. 
Goebbels in Genf der polniſche Außen⸗ 
miniſter interviewen läßt. 


Gehen ſo von Warſchau nach Moskau und 
Berlin nur lockere Fäden, ſo ſind die Verbin⸗ 
dungen Polens nach den beiden andern Him⸗ 
melsrichtungen nicht feſter. Der einſtige Ver⸗ 


ſuch Polens, die Führung in einem Blocke der 


baltiſchen Staaten zu erlangen und den 
Schiedsrichter und Mittler zwiſchen einem ſol⸗ 
chen Blocke und der Sowjetunion zu ſpielen, 
iſt durch den Abſchluß der neuen ruſſiſchen Weſt⸗ 


‚ Patte hoffnungslos erledigt. Das Bal- 


tikum verſtändigt ſich ſowohl mit der Sowjet⸗ 
union wie auch unter ſich ſelbſt allein: an der 
Rigaer Baltiſchen Wirtſchaftskon⸗ 
ferenz dieſes Monats hat nicht einmal 
mehrein polniſcher Beobachter teik 
genommen. Und im Süden? Der „Block“ 
der ſüdoſt⸗ und oſteuropäiſchen Agrarſtaaten ift 
nicht die mächtige politiſche und wirtſchaftliche 
Kombination geworden, die auf den Warſchauer 
Blockkonferenzen energiſch angeſtrebt wurde. 


Nachdem ſich nicht einmal ein gemeinſames Auf⸗ 


treten der „Block“⸗Staaten auf der Konferenz 
in Streſa und der Londoner Weizenkonferenz 
verwirklichen ließ, iſt auch dieſe Blockidee als 
geſcheitert zu betrachten, und übriggeblieben iſt 
einzig ein gegenſeitiger Informationsdienſt die⸗ 
ſer Staaten über die Pariſer Monatsſchrift 
„L'Eſt Européen Agricole“. 


Polen wartet ab, gewiß — aber was? Ob 
der „methodiſche Fehler“, den Miedzinſti bei 
der Auffaſſung des Fürſten Sapieha zu konſta⸗ 


tieren glaubt, nicht feiner eigenen Auffaſſung 


zugrunde liegt? Hoffenttich gelangt recht bald 
aus Genf eine Kunde zu uns, die den großen 
Irrtum des Oberſten Miedzinſki erweiſt. Denn 
die Zeit ſcheint gekommen, da Polen ſich wieder 
in den Gang der großen europäiſchen Politik 
einſchalten muß. 


Berſtändigung mil deulſchland 
möglich 


Der „Czas“, das Blatt der Krakauer Kon⸗ 
ſervativen, bringt in einem längeren Artikel 
Gedanken über eine Verſtändigung mit Deutſch⸗ 
land zum Ausdruck, die mit denen des 
„Skowo“ faſt identiſch find. 

a, der Feſtſtellung, daß über den Korri- 
dor nicht zu diskutieren ſei, ſchreibt das Blatt: 

Ohne zu übertreiben, und fern davon, die 
militäriſchen, politiſchen und wirtſchaftlichen 
Kräfte des Reichs zu überſchätzen, ſehen wir je⸗ 
doch in Deutſchland ein ſtarkes, ſchöpferiſches 
Volk von bedeutenden kulturellen und geiſtigen 
Werten, dem gegenüber Haßgefühle uns fremd 
ſind. Wir vertreten den Standpunkt, 

daß für Deutſchland andere Möglichkeiten 

offen ke n, die bedeutend realer und wim- 

tiger find als die 2 damer Wegnahme des 

„Korridors“. 

Auf hejen Weg wird ſich ihm die Republik 
nicht entgegenſtellen, wie ſie Widerſtand leiſten 
muß, wenn ihre elementarſten Intereſſen im 
Spiele ſtehen. 

25 der Welt gibt es genug Platz für beide 

ölker; fie jind nicht darauf angewieſen, ſich 
gegenseitig zu verſchlingen. 

Wir wollen keine Be n und 
Erniedrigung Deutſchlands. Wir wollen eine 
friedliche ſchöpferiſche Wirtſchaftsarbeit mit dem 
Nachbarn. 

Man wird uns . den Vorwurf machen, 
daß wir eine Verſtänd qans mit Deutſchland 
wollen. Aber natürlich! Wir wollen dieſe Ver⸗ 


ſtändigung mit e da jie ſowohl in 


eutſchen Intereſſe liegt, 
da ſie der Feſtigung des Friedens dienen würde, 
da ſie die Unruhe, Unſicherheit, die Leiden und 
die Not aus Tauſenden und Millionen von 
Häuſern, Paläſten und Hütten ſowohl in Polen 
als auch in Deutſchland bannen würde. Wir 
wollen die Verſtändigung, weil das polniſche 
Volt teine aggreſſiven Abſichten gegenüber 
Deutſchland hegi, und auch keinen Fußbreit 
ſeines Landes begehrt. 


unſerem als auch im 


Kommuniſten über Lubbe 


Die Brandſtiftung im Schloß *Das Geſpräch vor dem Wohlfahrtsamt 


Leipzig, 29. September Im Verlauf der 
geſtrigen Verhandlungen wurden Zeugen über 
die Einzelheiten der Brandſtiftung im Schloß 
verhört. Es wurde dabei feſtgeſtellt, daß der 
Brandſtifter durch ſeine Tat Menſchen⸗ 
leben gefährdet hat, da ſich in der Nähe 
der Brandſtelle auch menſchliche Wohnungen 
befanden. Der Zeuge Panknin ſagte aus, 
Lubbe hätte davon geſprochen, daß man 


jetzt Revolution machen 


und mit Bränden einſetzen müſſe. Zweifelhaft 
a Rolle des Zeugen Zach ow, der nach 


eugenausſagen an der Unterhaltung vor dem 


Wohlfahrtsamt über Brandſtiftungen mit Lubbe 
maßgeblich Bun war, bei der geitrigen Ber- 
nehmung jedoch alles abzuleugnen verſuchte. 


Der erſte Teil der heutigen Verhandlung 
iſt mit der Vernehmung des Zeugen Paul 
Bienge ausgefüllt, der auf Senatsbeſchluß 
wegen Verdachts der Teilnahme nicht ver⸗ 
eidigt wird. Der Vorſitzende hält dem Zeu⸗ 
gen all die Bekundungen vor, die Lubbe und 
andere über den Inhalt des Geſprächs vor dem 
Wohlfahrtsamt gemacht haben. All die Aeuße⸗ 
rungen, insbeſondere ſolche, die ſeine Beziehun⸗ 
gen feiner Perion zur KPD auch ſolcher ideeller 
Art bekräftigen, werden von Bienge als un⸗ 
richtig hingeſtellt. Er habe dem Kom⸗ 
munismus nicht einmal ſympathiſierend gegen⸗ 
über geſtanden. Den Zeugen Zachow will er 
vor dem Wohlfahrtsamt überhaupt nicht 
geſehen haben, eine Ausſage, die im ge- 
nauen Widerſpruch zu der Zachows ſteht. 

Der Zeuge Jahnecke gibt zu, früher Mit⸗ 
glied der KPD. geweſen zu fein, im Juli 1932 
aber wegen perſönlicher Differenzen aus der 
Partei ausgeſchieden zu ſein. Auf eine Frage 
des Vorſitzenden erklärt der Zeuge, daß in der 
kommuniſtiſchen Zelle, defen Leiter er war, nie⸗ 


mals die Frage des Terrors behandelt wurde, 
im Gegenteil ſeien die Zellenmitglieder EAN 
den Terror geweſen. Es habe fih lediglich 
in der Zelle um eine n Shu: 
lung gehandelt. Die APD., erllärt der Zeuge, 
wolle zwar den Umſturz, aber nicht durch Ter- 
ror, ſondern durch Wirtſchaftskämpfe. Der Zeuge 
gibt dann an, ſpäter wieder Verbindung mit 
der Partei geſucht zu haben. Vom HGeſpräch 
vor dem Wohlfahrtsamt hat der Zeuge Jahnecke 
nicht gehört. Er hat nur beobachtet, daß 
van der Lubbe in einem Kreis von mehreren 
Perſonen 

ſtand und daß man ſehr erregt ſprach. Auf die 
Frage, ob van der Lubbe ſich als Kommuniſt 
ausgegeben habe, erklärt der Zeuge, 


er habe geſagt, daß er im kommuniſtiſchen 
Sinne tätig ſei und hab er etwas machen 
wolle. 


Wir haben ihn gefragt, ob er irgendwelche 
Ausweispapiere habe und ob er Mitglied der 
Partei ſei. Das hat van der Lubbe verneint. 
Wir fragten ihn, was er überhaupt wolle und 
welche Nichtung er denn vertrete. Darauf er⸗ 
widerte van der Lubbe dann; In Deutſchland 
gibt es keine ſolche Partei, die meine Meinung 
vertritt. Es gibt nur eine Organiſation, und 
das wäre im Sinne der AAU, 


Angeklagter Torgler: Es handelt ſich um 
die Allgemeine Arbeiterunion, eine ſyndika⸗ 
liſtiſche Organiſation. 

Vorſitzender: Worin unterſchied fih denn 
van der Lubbe von Ihnen in den Auffaſſungen? 

Zeuge: Darin, daß er keine Parteidiſziplin 
hatte, daß er nicht nach den Führern ſah, ſon⸗ 
dern im Gegenteil verlangte, daß man nicht 
mehr abwarten dürfe, ſondern etwas machen 
müſſe. X 


Die deutſche Regierung 
zur Ausweiſung der Journaliſten 


Der Antrag der ausgewieſenen deutſchen 
Journaliſten um Verlängerung der Aufenthalts: 
genehmigung um vierzehn 4 iſt unbeant⸗ 
wortet geblieben. Es iſt ihnen lediglich 


eine eintägige 7 ur Regelung 
Ta perſönlichen Angelegenheiten zugeſtanden 
worden. 


Die deutſche Regierung verſucht trotzdem mit 
der Sowjetregierung in ein Einvernehmen zu 
gan en. Der Chef des Protokolls, Graf 

aſſewitz, gab am Mittwoch für den Ber: 
liner Sowjetbotſchafter Chinczuk ein Früh⸗ 
ſtück, an dem u. a. der Reichswirtſchaftsminiſter 
Schmitt und der Vertreter der Oſtabteilung 
des Auswärtigen Amtes, Hey, teilnahmen. 


Damit in Verbindung zu bringen iſt auch das 
Verbot und die Auflöſung der ruſſiſchen natio⸗ 
nalſozialiſtiſchen Bewegung „Rond“ für das 
Land Preußen. Der „Tag“ bemerkt dazu, die 
Sowjetkreiſe, die die maßgeblichen deutſchen 
Faktoren unnötig eines Kontaktes mit der 
„Rond“ verdächtigt haben, ſollten die Bedeutung 
dieſer Auflöſung verſtehen. 


die neue deulſche Erziehung 


Ausführungen des Kultusminiſters 
Rujt 


Berlin, 28. September. Der preußiſche Mi- 
niſter für Wiſſenſchaft, Kunſt und Volksbildung, 
Bernhard R uft, der am 30. September feinen 
50. Geburtstag feiert, ſchildert in einem dem 
WTB. zur Verfügung geſtellten Artikel die Ent- 
wicklung des preußiſchen Kultusminiſterſums feit 
der nationalen Erhebung. In dem Artikel heißt 
es u. a.: . 


Mit W liberaliſtiſchen, demokrati⸗ 
ſchen und pazifiſtiſchen Lehrern können völkiſche 
Erziehungsprogramm nicht verwirktlicht werden. 
Das Führerprinzig dulde keine Lehrerräte — ſie 
wurden aufgelöſt —, keine demokratiſche Schul⸗ 
leitung, ſondern die verantwortungs⸗ 
volle Führung. In die Lehrerausbildung 
fol der S A.⸗Sport und der Arbeits⸗ 
dienſt als Vorbedingung für die Zulaſſung 
ur zweiten Taeng aufgenommen werden, Die 
körperlich tauglichen Lehrer zunächſt bis zum 
25. Lebensjahr ſollen 


jährlich vier Wochen zum Sport heran⸗ 
gezogen werden. 


Die Hochſchule für Lehrerbildung in Qa uen: 
burg ilt die erſte Verſuchsanſtalt dieſer Art. 
Wo bisher die Sa aar ger en aae a D 
gezwungen, in gelehrten ulen zu Akademi⸗ 
tern ‚oft zu a A en Intellek⸗ 
tualiſten herangebildet wurde, ſollen jetzt 
politiſche Jugendführer und politiſche Soldaten 
die Jugend erziehen durch Zucht und Be⸗ 
wegung, durch gleihmä ige tarpe ar 
charakterliche und geiſtige Ausbildung. 


Dr. Werner Präfident des evan 
geliſchen Oberkirchenrates 


Berlin, 29. September. Der von der Natio⸗ 
nalſynode zum juriſtiſchen Mitglied des geift- 
lichen Miniſteriums ernannte Rechtsanwalt Dr. 
Friedrich Werner iſt in der geſtrigen Sitzung 
des Kirchenſenates zum Präſidenten des evan⸗ 

eliſchen Oberkirchenrates der evangeliſchen 

irche der altpreußiſchen Union beſtätigt wor⸗ 
den. Gleichzeitig wurde Pfarrer Beerman ns 


Danzig zum Biſchof für das Bistum Dan⸗ 
zig gewählt. 

Wie wir hören, ſind auch für die übrigen 
Bistümer und Propſteien der altpreußiſchen 
Kirche Perſönlichkeiten vorgeſehen, die über⸗ 
wiegend aus den Reihen der Glaubensbewegung 
„Deutſche Chriſten“ ſtammen. Die Ernennung 
dieſer Perſönlichkeiten ift in den nächſten Tagen 
zu erwarten. 


Widerlegung einer Lügenmeldung 


London, 29. September. In einem kürzlich 
von der „Times“ veröffentlichten Aufſatz über 
das Konzentrationslager Oranienburg war 
u. a. von angeblichen Mißhandlungen die Rede 
geweſen. Dr. Ludwig Kenn, der in dem Auf: 
ſatz namentlich erwähnt worden war, ſtellt heute 
in einem aus Potsdam datierten Brief felt, daß 
er während der ganzen Dauer ſeiner Inhaftie⸗ 
rung vom 28. Juni bis 25. September d. Is. 
niemals eine Mißhandlung von poli⸗ 
tiſchen Gefangenen beobachtet habe, daß er ſelbſt 
niemals zum mindeſten mißhandelt worden ſei 
und daß ihm ſelbſt niemals das Frühſtück oder 
der Empfang von Beſuch verweigert worden 
märe. Die Behandlung fei im Gegenteil durch⸗ 
aus gut und ſogar höflich geweſen. 


80 Hitlerjungen 
reifen nach Rumänien 


Der iert der rumäniſchen Nationalſozia⸗ 
liſten, Oberſt Tartarescu, hat bei einem 
Beſuch, den er der Abteilung „Ausland“ der 
Jugend führung des Deutſchen Reiches machte, 
eine Einladung an die Hitlerjugend ausge⸗ 
ſprochen, wonach im Frühjahr 1934 eine Gruppe 
von 80 Hitlerjungen als Gäſte des Oberſten 
Tartarescu Rumänien bereiſen wird. 


— — 


Annäherung zwiſchen polen und 
der Kleinen Entente? 


Auf Grund der Vereinbarungen auf der Kon⸗ 
jereng der Kleinen Entente in Sinaia foll 
ſich in nächſter Zeit der rumäniſche Außenminiſter 
Titulescu nach Warſchau begeben, um 
über eine militärpolitiſche Zuſam⸗ 
menarbeit mit Polen zu verhandeln. 

Wie verlautet, hätten ſich die drei Staaten 
der Kleinen Entente auf eine möglichſt weit⸗ 
. Angleichung der Bewaffnung und der 

usrüſtung ihrer Heere geeinigt, Titulescu ſoll 
nun anläßlich ſeiner polniſchen Reiſe durch den 
Hinweis auf die Gemeinſamkeit der Intereſſen 
der Kleinen Entente mit Polen, vor allem in 
der Abeba kene eine Annäherung an 
Polen herbeiführen. 

Ferner melden Budapeſter Blätter, daß der 
tſchechoſlowakiſche Außenminiſter Beneſch auf 
der Konferenz der Kleinen Entente einen 
a Erra FL ERTR, für die engere wirt 

aftliche Zufammenarbeit der drei 
Staaten entwickelt habe. Beneſch ſagt namens 
der Tſchechoſlowatei die Abnahme von Agrar⸗ 
erzeugniſſen Südſlawiens und Rumäniens in 
einem viel hühesen Ausmaße zu, als dies bis- 
her der Fall war. Als Gegenleiſtung verlangt 
er die be 11 8 5 Abnahme der tſchechoſlowaki⸗ 
ſchen Jaduſtrieerzeugniſſe durch die beiden 

üdoſtpartner. eneſch legt Rumänien und 
Südſlawien nahe, vor allem Oelfrüchte, Hanf 
und Flachs anzubauen, wofür in der Tſchecho⸗ 
lowakei erheblicher Bedarf vorhanden fei. 


Beſprechungen zwiſchen Freiherrn 
von Neurath und Paul:Boncour 


Genf, 29. September. Geſtern nachmittag 
fand zwiſchen dem Reichsminiſter des Auswär⸗ 
tigen, hen Arz von Neurath, und dem 
franzöſiſchen Außenminiſter Paul⸗Boncour 
eine Beſprechung ſtatt. Die beiden Außen⸗ 
miniſter haben in dieſer Unterredung die 
Deutſchland und Frankreich betreffenden Fragen 
jowie, das Abrüſtungsproblem einer eingehendey, 
Erörterung unterzogen. 


Deutſchland 
und die Genfer Beſprechungen 


Genf, 29. September. Der peti e Tag in 
Genf war mit Beratungen und! efprefungen 
reich beſetzt. Allgemein ift beachtet worden, 
daß in den Erklärungen des Te Ber Senats⸗ 
präſidenten erneut jene loyale Verſtändi⸗ 
gungsbereitſchaft zum Ausdruck gekom⸗ 
men iſt, die, was Danzig betrifft, die Hoffnung 
berechtigt erſcheinen läßt, daß künftig nicht 
mehr wie in den vergangenen Faber ifferen⸗ 
zen örtlicher Natur vor dem Genfer Grenium 
ausgetragen werden. Die Tatſache, daß nach 
mehrtägigem Abwarten eine Unterredung 
ami jhen Paul-Boncour und Freiherrn v. Neu⸗ 
rath jtattgefunden hat, wird von gewiſſen Krei⸗ 
jen dazu benutzt, ihre der Sache der Abrüſtun 
abträgliche 1 fortanjegen. Es i 
ganz en lich, daß dabei die wider⸗ 
prechendſten Theſen aufgeſtellt werden, weil es 
ich ja um Kombinationen handelt, die der 
ſachlichen Begründung ermangeln. So iſt in 
der franzöſiſchen Preſſe von einem „Ulti⸗ 
matum“ die Rede, das Paul⸗Boncour dem 
Reichsgußenminiſter geſtellt habe. Dieſe völlig 
abwegige Darſtellung, die nur von dem Beſtre⸗ 
ben der franzöſiſchen Preſſe diktiert ift, die 
NR aD in Genf zu dramatifieren, ſteht auch 
in eklatantem Widerſpruch zu anderen, ebenſo⸗ 
Se fundierten Behauptungen, wonach die 
Deutſchen ihrerſeits unannehmbare Forderun⸗ 
gen geſtellt hätten. Dabei werden ſowohl in 
der franzöſiſchen Preſſe als auch in einigen 
Londoner Blättern jene Gerüchte wieder⸗ 
holt, mit denen zur Zeit der Pariſer Beine 
ungen in der Vorwoche beſtimmte pol uae 
tele verfolgt werden ſollten. Was die Abs 
rüſtungsbeſprechungen 8 hält Deutſch⸗ 
land nach wie vor an dem Macdonalds 
Plan feſt. Die von Frankreich an dieſem 
SE hinſichtlich der Kontrollfrage gewünſchten 
bänderungen können zwar bei dem gegenwär⸗ 
tigen Stand der Beſprechungen, die bisher 
lediglich informativer Natur waren, zur Kennt⸗ 
nis genommen worden ſein. Doch bleibt es die 
Aufgabe der anderen Seite, mit konkreten 
Vorſchlägen ihrerſeits hervorzutreten. 
Bier ſcheinen allerdings noch immer große 
chwierigkeiten zu beſtehen len als, mie 
auch aus den heutigen ron ſiſchen Morgen: 
blättern eindeutig sıyorgeh , jene Einigung 
der „vier Mächte gegen Deutſchland“, von der 
man in Paris fo viel ſprach, eben nicht zus 
ſtande gekommen iſt. 


— . — 


Staatsanleihe 
doppelt überzeichnel 


A. Warſchau, 29. September. (Eig. Drahtber.) 
Am geſtrigen erſten Zeichnungstage der neuen 


öprozentigen inneren Anleihe it die Anleihe 
nahezu doppelt überzeichnet worden. 
Bis 11 Uhr nachts waren 222,3 Millionen Zloty 


gezeichnet, davon 41 Millionen vom Zentral: 
verband der polniſchen Induſtrie. In der Bros 
vinz werden die größten Zeichnungen aus 
Kattowitz gemeldet, wo 24,4 Millionen ges 
zeichnet worden ſind; an zweiter Stelle folgt 
auf die Wojewodſchaft Schleſien die Wojewod⸗ 
t 8 oſen, in der 22085 Zeichner insgeſamt 
12,8 Millionen Zloty gezeichnet haben. 


Lieferſtreikt und Gegenmaßnahmen 


A. Warſchau, 29. September. (Eig. Drahtber.) 
Der Lieferſtreik der kleinen Landwirte gegen 
die ſtädtiſchen Märkte hat in der Warſchauer 
Wofewodſchaft vorübergehend die Milch ⸗ 
zufuhr nach der Hauptſtadt in Frage ges 
ſtellt. Die Polizei ſetzt ihre Aktion gegen 
die Organisatoren des Streiks fort, während 
gleichzeitig die Abgeordneten der Landwirt⸗ 
ſchaftsgruppe des Regierungsblocks die Provinz 
bereiſen und Propaganda gegen den 
Streik zu machen ſuchen. 


Attentat au! einen Polizeibeamten 
in Galizien 


A. Warſchau, 290 September. (Eig. Drahtber.) 
In Lemberg ſind geſtern in Verbindung mit 
dem in der Nacht auf geſtern erfolgten Re⸗ 
volverattentat auf einen Polizeibeamten 
10 Verhaftungen vorgenommen worden. Die 
Verhafteten follen ſämtlich der ukrainiſchen 
Kampforganiſation angehören; auch der eigent⸗ 
liche Attentäter ſoll bereits verhaftet ſein, 


Arbeit für und gegen die Polizei 
Intereſſantes aus dem Holswko⸗Prozeß 


A, PMarſchau, 29. September. (Eig. Drahtber.) 
Das Schwurgericht Sambor vernahm geſtern in 
der weiteren Verhandlung des Mordprozeſſes 
Holöwig eine Reihe von Polizeiagenten über 
die grose. ob der Angeklagte Baranowſki nun 
in Wahrheit für die Polizei oder für 
dieukrainiſche Kʒampforganiſation 
tätig war. Die Ausſagen ergaben, daß Baxa⸗ 
nowſti eine ganze Reihe non Terxoriſten der 
Polizei ausgeliefert hat, aber gleichzeitig 
ſich darum bemühte, von fie von der Polizei 
nicht gefaßt wurden. eiter hat Baranowfki 
n 8 N 8 

iert und gleichzeitig verhindert, daß dieſe 
Mordanſchläge ſtatlfinden konnten. l 
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Synode 


der Evangeliſch - utheriichen Kirche in Meitpolen 


Neutomiſchel, 27. September. Am Mittwoch, 
13. September, tagte im lut 2 2 Pfarrhaus 
zu Neutomiſchel die aſtoralkonfe⸗ 
renz der Evangeliſch⸗lutheriſchen 
Kirche in Weſtpolen. Sie wurde mit einer 
vom Leiter der Kirche, Superintendent B ü tt- 
ner⸗Rogaſen, gehaltenen Morgenandacht er- 
öffnet. In dieſer Morgenandacht ermahnte er 
die anweſenden Paſtoren beſonders, der etwa 
auch ſchon in ihren Gemeinden vorhandenen 
Verweltlichung tatkräftig entgegenzuwirken. 
Sodann bot er der Konferenz eine Crege e über 
2. Theſſ. 2, 1—12, in der er die ſchwierigen Fra en 
des Tages der Wiederkunft Chriſti und des 
Antichriſts behandelte. Danach hielt P. Wer⸗ 
ner: Schwarzwald einen ausführlichen Vor⸗ 
trag über das 3 von Rechtfertigun 
und Heiligung nach dem gleichnamigen Puch 
von Prof. D. Köberle⸗Baſel. An beide Refe⸗ 
rate ſchloß ſich eine rege Ausſprache an. Am 
Vor⸗ und Nachmittag wurden auch noch einige 
wichtige Fragen aus der pfarramtlichen Praxis 
durchgeſprochen. Auch wurde mitgeteilt, daß 
letzt Hilfsprediger Muth im lutheriſchen 

axrhaus in Natel ſtationiert fei und jedem 
Paftor für eine etwaige Vertretung zur Ber: 
fügung ſtehe. 

An den beiden darauffolgenden Tagen, Don⸗ 
nerstag und Freitag, . die 1 


Synode der Evangeliſch-lulheriſchen 
Kirche in Weſtpolen 


abgehalten, zu der aus jedem Pfarrbezirk der 
beſreſſende Paſtor und ein n 
neter erſchienen waren. Eröffnet wurde die 
Synode mit einem Beicht⸗ und Abendmahls⸗ 
pottesdtenit, der in der völlig renovierten 
utheriſchen Kirche in Neutomiſchel ſtattfand, 
und in der P. Paulig⸗ Bromberg die Beicht⸗ 
rede über 1. Joh. 2, 1—2 hielt. Alle Paſtoren 
und Synodalabgeordneten gingen zum heiligen 
Abendmahl. Danach begann die eigentliche 
Synode. Sie wurde geleitet durch den Super⸗ 
intendenten. Mit Ja und Amen und mit er⸗ 
bobener rechter Hand bekannten fih die Mit- 
glieder der Synode den Heiligen ee 7 und 
den lutheriſchen Bekenntnisſchriften als der 
Der En Grundlage ihrer ynodalbeſchlüſſe. 
Der uperintendent begrüßte die Synodalmit⸗ 
lieder und gab einen kurzen Bericht über die 
. irche Weſtpolens. P. Paulig hielt 
n . über die Gemeinſchaftsbewegung. 
derbi ner Thorn ſprach über römiſch⸗ 
Lie, reformiert, uniert und zeigte, worin 
iche e prei Kirchen von der lütheriſchen 
mit einer lanſcheiden. Beide Vorträge waren 
Die ži gen Ausſprache verbunden. h 
P, orgenandacht am Freitag hielt 
agree DR od e Rö 52595 Ihn 
er Röm. 12, 1— 
erbindung mit 1. Joh. 2. 15—17. Einen ſehr 
Vortra „Die proteſtantiſche 
hielt P. Schilter⸗ 


Cangemarck 


Don einem, der dabei war 
Copyright 1932 by Knorr & Hirth, G. m. b. H. 

(Nachdruck verboten) 
ſie ſchon eine ganze, ermüdende Weile an⸗ 
geſichts der Stadt, in der ſich der d befinden ſoll. Sie 
lich etwas ig. Langſam ſinkt die 
r in die Bäume . man ſieht fie ſchließ⸗ 
en wie ein großer, ferner, 


. Fortsetzung) 

Nun ſtehen 
werden allmähli 

Sonne e a etwas ungedul 


den Zweigen ſte 
Lampion. 


Es Kompagnieführer iſt wieder nach vorn gegangen. 
1 € Sie träumen vor fih 
en immer wieder die aufgepflanzten Seiten- 


bin und Ian nicht viel geſprochen. 


hre ein weni 
g auffunkeln. 
ur 15 ja heller Quatſch!“ ja 


Studenten mi 
„W mißtrauiſch. 
SS ilt Quatſch?“ fragt er ſcharf. 


„ tr 1 
und alles, Unteroffizier“, ‚antwortet Pfannenſtiel friedlich 
n der Nähe ſteht, ag: > fi zuſammen, 
rieg mitgemacht. 
endes: wenn da welche ſäßen, würden 
wenn da welche aufpaſſen würden, 
ei And wenn fie uns gejehen 
martz bier nicht ſo enn ſtehen und 
ſtens ſo'n Schrapnell 
e Glatze pfeffern, was, Herr Unter- 


re, noch keinen 


hätten fie uns 
bätten, ließen fie > 
eap Kind „mee 
en fie uns en. 
Miters um di 
nteroffizi ü 
kiea ffizier Müll 
Er iſt ſich 


geſehen. 


Wenig 


ſondere nicht den St i 


und Gebräuche ihm auf de 4 


zer vor dem Feinde und mi 
Omeibigteit vortäuſchte, die 
Zögling ei ffizierſchule 
9 einer Unteroffizierſch 
denen Titel Füſilier. Bei nt 


t auf einmal Pfannſtiel 
artigen Sami mlich in die Stille hinein, und ſeine groß⸗ 

er U ſſe verziehen ſich zu grämlichen Ornamenten. 
muſtert den Srofftzier Müller II dreht ſich kurz um und 


Schnurrbart i a II holt fih mit der Unterlippe 
J des Tones, de Auen in den Mund und ſchweigt. 
beizubehalten hat noch iner mit dieſen Kriegsfreiwilligen 
be en Siubamer nicht ganz ſchlüſſig. 
— r pi aer deren Sitten 
ick wan ben er hätte fe ffon in Sue eren egal ge 
0 edieſem Zugführer, der eine 
e e 
und führte den beſchei⸗ 
obilmachung wurden die 


eliſche Kirche gliedert ſich in Kirchen, d. h. in 
utheriſche, reformierte und unierte Kirchen. 

Von den Synodalbeſchlüſſen ſeien 
folgende mitgeteilt: Luthers 450. Geburtstag 
iſt am 10. November in allen Hauptgemeinden 
durch einen beionderen Gottesdienſt zu feiern. 
Der bisherige Name Hauptvorſtand — gemeint 
war damit der Synodalvorſtand — wird geän⸗ 
dert in EPAR S peda der Evange⸗ 
liſch⸗lutheriſchen Kirche in Weft: | 
8 Dieſes 5 beſteht aus 
em Superintendenten als Leiter der Kirche 
und je zwei Paſtoren und Laien. Die Kinder, 
die n Pastor a werden ſollen, ſind beim zuſtän⸗ 
digen Paſtor zwei Jahre vor der Konfirmation 
Aer er In den Vorſtand des „Martin⸗ 
Luther⸗Vereins in Weſtpolen“ wurden P. 
Brauner als Schriftführer und P. Dr. 
Hoffmann als Vorſitzender und Ka A 
ewählt. Die Lutheriſche Kirche in Weſtpolen 
oll dem Lutheriſchen Itfonvent und dem 
„Rat der Evangeliſchen Kirchen in Polen“ bei- 
treten, falls dieſer Beitritt nur mit geringen 
Koſten verbunden ift. 


ac der Paſtoralkonferenz und Synode wurde 
te 


Feier des 75jährigen Kirchenjubi⸗ 
läums der Evangeliſch-lutheriſchen 
Kirche zu Neutomiſchel 


verbunden, die am Sonnabend, 16. September, 
mit einer Vorfeier begann, und bei der P, 
Werner eine Kirchweihpredigt über Pf. 84, 
2—5 hielt. Die ge war am Sonntag, 
17. September. ie Beichte und nach dem 
Feſtgottesdienſt die Abendmahlsfeier übernahm 
der Ortspaſtor ſelbſt. Sup. Büttner hielt 
vom Altar eine Feſtanſprache über Luk. 19, 
1—10, P. Brauner von der 8 e die Feſt⸗ 
redigt über Off. Joh. 21, 1—5. en liturgi⸗ 
chen Teil des Feſtgottesdienſtes übernahm 
P. Dr. 9 9 und ſang abwechſelnd mit 
der Gemeinde das Tedeum. Die Choräle wur⸗ 
den von zwei Poſaunenchören begleitet. Treff⸗ 
lich und ſicher eingeübte vierſtimmige Kirchen⸗ 
chöre erhöhten die Feſtſtimmung der Gemeinde. 
Am Nachmittag fand in einem großen Saal der 
Stadt eine ſchöne Nachfeier des 75jährigen 


Eroͤkunde ſchwach — ift 


Kirchweihjubiläums ſtatt, bei der u. a. die an⸗ 
weſenden Paſtoren gl am hielten, Ge 
meindelieder geſungen, Deklamationen darge: 
bracht wurden und die lutheriſchen Kirchenchöre 
von Neutomiſchel und Neuborui und die luthe⸗ 
riſchen Poſaunenchöre von Reutomiſchel und 
Tannheim mehrere erhebende Lieder vortrugen. 
Beſonders hervorgehoben werden muß nea der 
etwa einftündige Vortrag von b. Schilter 
über die Geſchichte des 
Kirchſpiels Neutomiſchel. 

Dem lieben Pfarrhaus in Ne gr und 
den lieben Gemeindegliedern daſelbſt, die faſt 
eine ganze Woche hindurch die ren und 
Synodalabgeordneten bei ſich beherbergten, jet 
auch noch einmal an dieſer Stelle für alle 
warme Liebe und Gaſtfreundſchaft recht herz⸗ 
lich gedankt. 


Flieger mit Flugzeug verbrannt 


Lublin, 29. September. Geſtern um 9,30 Uhr 
ereignete ſich auf dem STugplat der Bfunzeug, 
fabrit Plage⸗Laskiewicz ein Flugzeug⸗ 
unfall. Ein Flugzeug des a a geſteuert 
von Guſtaw Oprynijki, ſtreifte währen der 
Landung mit der Tragfläche die Erde und 
ſtürzte um. Das Flugzeug ſtand ſofort in Flam⸗ 
men. Unter den Trümmern des Flugzeuges 
wurde die verkohlte Leiche des Fliegers 
hervorgeholt. 


Eigenarliger Selbſtmord 


Lublin, 29. September. Hier beging der g4jäh⸗ 
tige arbeitsiofe Francifzet Moſkal einen 
eigenartigen Selbſtmord. Er band ſich 


auf dem Bahnhof an die Schienen feſt und 


erwartete den nächſten Zug, der ihm den Kopf 
vom Rumpfe trennte. 


Bisher 125 Leichen in Tamp ico 


Mexiko, 29. September. In Tampico ſind 
bis jetzt 125 Leichen geborgen worden. 
In den Krankenhäuſern befinden ſich Tau⸗ 
jende von Verletzten. Zwei Plünde⸗ 
rer wurden erſchoſſen. 


16 perſonen ertrunken 


Paris, 28. September. Bei den Ueberſchwem⸗ 
mungen in Süd⸗ und Südoſtfrankreich ſind 
16 Perſonen in den Fluten umgekom⸗ 
men. Der Sachſchaden wird auf viele 
Millionen Franken geſchätzt. 


nicht ſchlimm, 


Aber Heimatkunde ſollte man nicht vernachläſſigenn 


> 


Morgen das herbſtpreisausſchreiben 


= des Pofener 


er meint. 
Leutnant Perrer kommt 


ein Zigarrenetui heraus. 


nicht. 


Gewehre auf die Schulter 


Krieger in Marſch. 
Thirr ſchüttelt gan 


Kompagnie angekommen iſt. 


enten und die erſte Gruppe 


knallen die 
harmonika aufeinander, 


gelaſſen. Es ift gerade kein 
die Seitengewehre wanderen 
Ins⸗ 
— marſch.“ 


Die 
dern ein am andern, eine 


Straßen. 
Alles iſt leer. 


meiſten ſeines Jahrgangs ſofort Unteroffiziere, er ſelber 
auch. Am dritten Mobilmachungstag verrenkte er 

ſchwer den Fuß und konnte erſt mit einem Reſerveregiment 
ausrücken. Er war ſchüchtern und mißtrauiſch, mehr läßt 
ſich im Augenblick nicht über ihn ſagen, obwohl ſpäter viel 


] 
über ihn zu jagen ift. 
Nach einer Weile als alle Pfannenſtiels lichtvolle, 
ſtrategiſche Ausführungen längſt wieder vergeſſen hatten, 
knurrt Müller II plötzlich: „Sie müſſen es ja wiſſen!“ 
Sie ſehen ihn verſtändnislos an und wiſſen nicht, was 
So war Müller II 


12 die Schultern, als Thir ihn fragend anſieht und holt 
i Perrer und Thirr jtehen fiğ, 
wie es Bann ganz nett miteinander. 

Aber jetzt wird von vorn der Ruf zurückgegeben: 
Ohne Tritt, marſch. Und die Kompagnie ſetzt ſich, wie ſie 
gerade geht und ſteht, in Bewegung, einige nehmen die 
andere beginnen, ſie umzuhän⸗ 
gen, andere behalten ſie einfach bequem in der Hand, und 
ſo ſetzt ſich ein etwas ſehr ungeordneter Haufen junger 


ſanft den Kopf und ſieht den 
Kompagnieführer an, und dieſer brüllt nach ſeinem Pferd, 
es wird ihm von einer Wieſe her gebracht, er ſchwingt ſich 
hinauf und preſcht nach vorn, 


. und zwängt es zwiſchen die letzte Gruppe der Sie⸗ 


Und ſie hören ihn zum erſten Male brüllen. | 
„Sechſte Kompagnie! Hal 
Die erſte Gruppe bleibt ſtehen, aber weil die ganze 
Kompagnie un. im gemütlichen Stolpern fih befand, 
ruppen von hinten wie eine lärmende Zieh— 


„Nehmt die Meſſer herunter,“ ruft Leutnant Perrer 


„Stillgeſtanden! Das Gewehr — über! Ohne Tritt 


Und geordnet marſchiert die Kompagnie fürbaß. 
tadt kommt näher, ſchon liegen links und rechts 
kleine Häuſer, und auf einmal ſie ſie nicht mehr allein, ſon⸗ 


k í Die Haustüren find zu. 
ſtern find die Läden geſchloſſen. 


Tageblatts. 


In der 


wieder von vorn zurück. Er 


Mehr weiß man 


Sie ea 
Hand, in 


der Spitze ſeiner 
ferd 


bis er an 
ort ſchwenkt er das 


der Sechſten. 
HS 


formvollendeter Befehl, aber 


i 5 
wieder in die Scheiden. | 


äche 


Gaſſe zuerſt und dann die 


i u. An den Fen- 
Nicht ein Menſch iſt zu 


vangeliſch⸗lutheriſchen 


Stadt und fand 
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Im Weinkeller vergiftet 


Ein Toter, drei Schwerverletzte 


Landau (Pfalz), 29. September. Im Gär⸗ 
keller der h on Weinhandlung David Meg- 
ger ereignete ſich geſtern abend ein ſchweres 
Unglück. Der 23jährige Küfer Emil Stadter, 
der ohne Auftrag in den Keller gegangen war, 
wurde alsbald von ſeinen Arbeitskollegen ver⸗ 
mißt. Der Küfer Emil Weber, der ihn im Gär⸗ 
keller ſuchte, erſchien gleichfalls nicht wieder. 
Nun wurden Rettungsmannſchaften der Feuer⸗ 
wehr alarmiert. Dieſe drangen mit Schutz⸗ 
masken in den Keller vor, der mit Oryd⸗ 
gaſen aus der Gärung der dort lagernden 
15 000 Liter e der Weines angefüllt 
war. Stadter riß im Todeskampf einem Feuer⸗ 
wehrmann die Schutzmaske vom Geſicht, ſo daß 
auch dieſer bewußtlos wurde. Ein nachfolgender 


Wehrmann, der keine Gasmaske trug, wurde 


| 
| 


ſtellen, was paſſiert. 
nen Fenſtern und hinter den verrammelten 
laurn, brauchen, wenn ſie erſt loslegen nicht viel zu zielen. 
n nur, und hätten fie die älteſte Piſtole in der 
ie graue, wandernde Linie hineinzuhalten. 
Es wird ihnen allen etwas komiſch 
einem ſchweigenden und lauernden 
In Wirklichkeit ſind die erſten 
ſion längſt am anderen Ende der Stadt wieder hinaus und 
find nicht beläſtigt worden. 
die Truppenteile, die vorn marſchiert ſind, ſchon in irgend⸗ 
welchen Bürgerquartieren. 
ſionsſtab ſchon längſt a a in ſeinem Quartier, hat die 
Stiefel ausgezogen und 
ſionskommandeur, hat fi ſchon mit dem Bürgermeiſter der 
Stadt unterhalten und die Verſicherung bekommen, daß in 
Roulers auch nicht die Stiefelſpitze mehr eines engliſchen, 
eenegen oder belgiſchen 
t Exzellenz und betont das Wörtchen „mehr“. 
Der Bürgermeiſter lächelt zurück, und beide ſind für dieſen 
Abend miteinander zufrieden. Die Kompagnien hingegen, 
die am Ende der Diviſion marſchieren und die nun, mit 
vorgehaltenem Gewehr und bubbernden Herzen, 
erſten Schuß aus irgendeinem ; 
Bürgerjteige entlang ſchleichen, find ziemlich perplex, als 
ihnen auf einmal erleuchtete ? 3 d 
und aus dieſen Fenſtern ziemlich heitere Zurufe von Ka⸗ 
meraden kommen. 1 


ebenfalls ein Opfer der Gaie. Erft nach län⸗ 
gerer Zeit konnten die vier Bewußtloſen ge⸗ 
orgen werden. Der Küfer Stadter iſt in⸗ 
zwiſchen der ſchweren Verletzung erlegen. 


Flieger in 13800 meter Höhe 


Paris, 29, September. Der franzöſiſche Flie 
ger Guſtave Lemoine hat geſtern nach bisher 
privaten Meſſungen eine Höhe von 13 800 
Metern erreicht und damit einen neuen 
Höhenrekord für Landflugzeuge aufgeſtellt. 


Vollſtreckung eines Todesurteils 


Braunſchweig, 28. September. Im Hofe des 
Kreisgefängniſſes wurde heute früh um 7.30 Uhr 
der 19 Jahre alte Walter Schafranzki aus 
Groß⸗Rhüden vom Scharfrichter Gröbler aus 
Magdeburg hingerichtet. Schafranzki hatte am 
7. Mai d. Is, auf der Landſtraße in der Nähe 
von Seeſen den 27 Jahre alten Kraftwagen⸗ 
führer Rihard Boſſe aus Groß⸗Rhüden ermor⸗ 
det und beraubt. Er wurde vom Schwurgericht 
Braunſchweig zum Tode verurteilt. Die von 
den Verurtellten eingelegte Nevilton war vom 
Reichsgericht zurückgewieſen worden. 


Der finniſche Konſul 
in Frankfurt a. Main ertrunken 


Frankfurt a. M., 29. September. Der finniſche 
Konſul Dr. Railer ift auf einer Paddel: 
bootfahrt, die er von Frankfurt aus nach 
dem Rhein unternommen hat, vor dem Duis⸗ 
burger Hafen gekentert und ertrunken. Die 
Leiche wurde bei Tanten gelandet, während das 
Boot von der Strompolizei in der Nähe von 
Emmerich aufgefunden wurde. 


Allerlei von überall 


Kreſeld, 28. September. In Kamp fuhr ein 
mit zwei SA.⸗Männern beſetztes Kraftrad aus 
bisher ungeklärter Urſache gegen einen Baum. 
Die beiden Fahrer, SA.⸗Männer aus Homberg: 
Hochheide, waren auf der Stelle tot. 

Saarbrücken, 29. September. In der Nacht 
zum Mittwoch wurde auf dem 8 Gargan 
bei Klarental durch niedergehendes Geſtein der 
Bergmann Auguſt Jungfleiſch auf der Stelle 
getötet. Ein zweiter Bergmann namens 
Georg Bitzer aus Forbach, erlitt ſo ſchwere Ver⸗ 
letzungen, 5 er auf dem Wege zum Kranken⸗ 
haus ebenfalls verſtarb. 


ſehen. Nicht einmal eine Katze, die über den Weg läuft, 
nicht einmal ein Hund, der bellt 
Von vorn kommt der 
Rotten zu marſchieren. i 
der Straße frei und geht in Reihen auf 
ſteigen, ſie haben, wie es befohlen iſt, die 1 
wehre ſchußbereit in den Händen und beobachten die gegen- 
überliegende Häuſerfront. y, 
Dämmerung iſt nichts zu hören 
Geklapper der Stiefel, das Trappeln der P erde und manch⸗ 
mal die Stimme eines Offiziers. 0 
fahler werdenden Licht kaum die Geſichter der Kameraden 
auf der anderen Seite. 
dieſer Einmarſch. 
Und jedermann 1 f 
einem hölliſchen Augenblick, vielleicht im nächſten, vielleicht 
im übernächſten, die Läden plötzlich auffliegen, all me 
ungefähr vor- 


It. 

Befehl, vorſichtig zu fein und in 
Alſo läßt die Truppe die Mitte 
beiden Bürger⸗ 

eſicherten Ge⸗ 
als das ſchwere 
Man erkennt im immer 
Etwas geſpenſtig und aufregend 


iſt darauf vorbereitet, daß in irgend⸗ 


aufgeſtoßen werden und dann kann man ſi 


Denn die, die hinter den verſchloſſe⸗ 
Haustüren 


mute, ſo zwiſchen 
nheitl einherzugehen. 
atrouillen der Divi⸗ 


In Wirklichkeit befinden ſich 
In Wirklichkeit ſitzt der Divi⸗ 
eine Exzellenz, der Herr Divi⸗ 


oldaten fei. „Nicht mehr 


auf den 


Hauſe wartend, noch die 


Fenſter zu Geſicht kommen 


ı FGortſetzung folat) 


> 


‚teilen Opfer find, die Gott wohlgefallen. 


=> Pojener Tageblatt < 


Ernledank 


Es gehört zu den Vorzügen 
landwirtſchaftlichen Gebietes, daß es ſich 
von ſelbſt verſteht, daß am Erntefeſt das 
ganze Volk beteiligt iſt. Es dürfte keine 
Kirche unter uns ſein, die heute nicht feſt⸗ 


* 


unſeres 


lich geſchmückt wäre, in der nicht eine 
große Gemeinde ſich ſammelte, die nicht 
ihrem Gott, dem Geber aller guten Gabe, 
ihre Lobgeſänge darbrächte. Wir haben 
allen Grund, Gott zu danken: Er hat 


alles wohl gemacht und das Jahr mit 


ſeinem Gut gekrönt in reicher Fülle. Aber 
unſer Dank ſoll nicht nur in Worten und 
Liedern beſtehen, ſondern in der Tat der 
helfenden Liebe. Brich dem Hungrigen 
dein Brot! (Jeſ. 58, 7), das iſt unſer 
Dank. Es iſt viel Not unter uns, Arbeits⸗ 
loſigkeit, wirtſchaftlicher Druck, Mangel 
an Mitteln ſelbſt für das Alltägliche. 
Und nun hat Gott eine gute Ernte ges 
geben, nun hat er Nahrung genug wachſen 
laſſen für uns Menſchen. Aber nun gilt 
es auch, nicht nur dankbar zu nehmen, 
ſondern freudig zu geben. Es wird heute 
mit Recht von jedem gefordert, daß er zu 
Opfern bereit ſein müſſe für ſein Volk 
und zum Dienſt für die andern. Die 
Loſung: „Gemeinnutz geht vor Eigennutz“ 
iſt wirklich nicht ein Parteiprogramm, 
ſondern eine elementare chriſtliche Wahr- 
heit, ſo gewiß die Liebe des Geſetzes Er⸗ 
füllung it, und Wohlzutun und Mitzu⸗ 


An dieſe Pflicht erinnert uns das Feſt 
der Ernte. Es ſoll nicht vergeblich mah⸗ 
nen. Denn aller Dank, den wir Gott 
ſchuldig ſind, kann nicht Ihm abgetragen 
werden. Er bedarf deſſen nicht. Aber Er 
hat es uns gejagt: Was ihr getan habt 
einem unter dieſen meinen geringſten 
Brüdern, das habt ihr Mir getan. 
Darum: Laſſet uns Gutes tun und nicht 
müde werden! Das iſt Erntedank des 


Chriſtenmenſchen. i 
D. Blau⸗Poſen. 


Stadt Poſen 


Freitag, den 29. September 


Sonnenaufgang 5.49, Sonnenuntergang 17.37; 
Mondaufgang 16.09, Monduntergang nach Mit⸗ 
ternacht. 

Heute 7 Uhr früh: Temperatur der Luft + 11 
Grad Celſ. Nordoſtwind. Barom. 758. Heiter. 

Geſtern: Höchſte Temperatur -+ 25, niedrigſte 
+ 11 Grad Celſius. i 

Waſſerſtand der Warthe am 29. September 
— 0,15 Meter, gegen — 0,14 Meter am Vortage. 


Wettervorausſage für Sonnabend, 30. Sep⸗ 
tember: Keine weſentliche Aenderung des be⸗ 
ſtändigen Witterungscharakters. Nur morgens 
ſtellenweiſe Nebel; ſchwache Luftbewegung. 


— — 


Städtiſches Muſeum mit Nadio⸗Abteilung (ulica 
Mariz. Focha 18): Beſuchszeit: Wochentags 
10—14 Uhr, Sonn: und Feiertags 10—12%, 


— — 


Wieder Berliner Beſuch 
in Ausſicht 


Vom „Reiſebüro für Polen“, Ber⸗ 
lin W. 62, Kleiſtſtraße 6, wird folgendes 
über erneute billige Sondergeſell⸗ 
S von Berlin nach 
Poſen bzw. Krakau mitgeteilt: 


Nach Poſen vom 9. bis 16. Oktober, 
nach Poſen vom 19. bis 26. Oktober, 
nach Krakau vom 3. bis 17. Oktober. 


Der Fahrpreis einſchl. Viſum für Hin⸗ 
und Rückfahrt nach Poſen koſtet 3. Klaſſe 
21 Rm. bzw. 2. Klaſſe 30 Rm, nach Krakau 
41 Rm., bzw. 57 Rm. Die Reiſeteilnehmer nach 
Krakau haben darüber hinaus noch die Mög⸗ 
lichkeit, gegen Vorweis einer Ermäßigungs⸗An⸗ 
weiſung zum Preiſe von 2 Rm. eine Fahr⸗ 
B von 50 Prozent für 
alle fahrplanmäßigen Schnell⸗ und Perjonenzüge 
in Polen beanſpruchen zu können. 


Finanzämter ziehen zukünftig 
Lokalſteuern ein 


Am 1. Oktober übernehmen die Finanz⸗ 


ämter die Veranlagung und Eintreibung der 
Lokalſteuern. Die betreffenden Steuer⸗ 
zahler werden deshalb darauf hingewieſen. tuk 
fie ihre Einzahlungen ausſchließlich in den 
Kaſſen der zuſtändigen Finanzämter zu ent⸗ 
richten haben. Zuständige Finanzämter im Be- 
reich der Stadt Poſen jind: Für die Steuer⸗ 


| 


bezirke 7, 8, 9 und 10 das 1. Finanzamt in der 
ul. Golebia 1; für die Steuerbezirke 12, 13, 14, 
16, 17, 18, 20 und 22 das 2. Steueramt in der 
ul. Cieſzkowſkiego 7; für die Steuerbezirke 2, 
5, 6, 11, 15, 19 und 21 das 3. Finanzamt 'n der 
ul. Piekary 17; für die Steuerbezirke 1, 3 und 4 
des 4. Steueramt in den Waly Zygmanta 
Auguſta 1. 

Den Steuerzahlern, die in den Stadtteilen 
Lazarus, Jerſitz, Solatſch, Schilling, Winiary, 
Naramowice, Lawica und Golentſchin wohnhaft 
ſind, wird zur Kenntnis gegeben, daß die Filiale 
der ſtädtiſchen Steuerkaſſe in der ul. Mariz. 
Fodha 48—50 am 1. Oktober aufgelöſt wird. Von 
dieſem Tage an wird die ſtädtiſche Steuerkaſſe 
in der ul. Nowa 10 ſämtliche Kommunalſteuer— 
zahlungen entgegennehmen. 


— — 


Die Eintragungen neuer Studierender für das 
forſtwiſſenſchaftliche Studium an der 
Poſener Univerſität ſind in dieſem Jahre ge⸗ 
ſperrt worden. Aeltere Semeſter werden ihr 
Studium beenden können. 


Prof. Jahnkes letzte Fahrt. Geſtern fand 
unter großer Anteilnahme der Bevölkerung das 
Begräbnis des verſtorbenen Prof. Edwin 
Jahnke ſtatt. Im Trauerhauſe hielten der 
Senior der Profeſſoren des Muſikkonſerva⸗ 
toriums, Prof. Broekere, ſowie ein Bér- 
treter der Schülerſchaft Anſprachen. Die Bei⸗ 
jeung. erfolgte auf dem St. Martinfriedhofe— 
Ueber dem offenen Grabe ſang der Schülerchor 
des Konſervatoriums. 


Der Poſener Radjahrerverein teilt ſeinen 
Mitgliedern mit, daß infolge des ſchönen Wet⸗ 
ters am Sonntag, 1. Oktober, eine größere und 
längere Tour in Ausſicht genommen iſt. Vor⸗ 
ausgeſehen it Poſen - Gneſen— Poſen. 
Start um 8 Uhr früh von der bekannten Bahn⸗ 
überführung nach Solatſch. Es wird um zahl- 
reiche Beteiligung gebeten, da dieſes die letzte 
Tour in dieſer Saiſon iſt. 

Schon heute wird bekanntgegeben, daß am 
Sonntag, 8. Oktober d. Is. das Abfahren 
nach Schwerſenz, verbunden mit Straßen⸗ 
rennen zwiſchen Kobelnitz und Schwerſenz, 
ſtattfindet. Am Abend desſelben Tages findet 


preiſe und der unpreiſe ſtatt. Daran ans 
ſchließend folgt eine Tanzfeſtlichkeit. Zu beiden 
Veranſtaltungen find Freunde und Gönner herz- 
lichſt eingeladen. 


Ein empörendes Schauſpiel boten heute früh 
28 Uhr in der ul. Fredry zwei etwa 18jährige 
junge Leute, offenbar „Hof⸗Muſikanten“. Sie 
waren derart betrunken, daß ſie ſich nur 
mit Mühe fortbewegen konnten. Die ſoziale 
Not ſcheint bei dieſen Arbeitsloſen demnach noch 
nicht ſehr groß zu fein. 


Populärer Zug nach Krakau. Am Donners⸗ 
tag, dem 5. Oktober, geht um 7,20 Uhr abends 
von Poſen ein populärer Zug zu den ra- 
kauer Regimentsfeierlichkeiten der 
polniſchen Kavallerie ab. Die Rückkehr erfolgt 
Montag früh. Fahrpreis 13,80 Zloty. 


X Verkehrsunfall. In der ul. Dabrowſkiego 
wurden die Radfahrer Wladyſlaw Rzadkie⸗ 
wicz und Andreas Muſial von dem Auto 
P. 3. 44 665 überfahren und leicht verletzt. 


X Vermißt. Der 13jährige Staniſtaw RN u t- 
kowſki, ul. Wyſpianſtiego, verließ am 26. d. 
Mts. das Elternhaus und kehrte bisher nicht 
wieder zurück. 


X Betrügern in die Hände geraten. Der aus 
Wongrowitz zugereiſte Teofil Jezyyk geriet eini- 
gen Betrügern in die Hände, die ihm beim 
Kartenſpiel 100 Zloty abnahmen. 


X Taſchendiebſtahl. Während einer Beerdi⸗ 
gung wurde Albert Stowronjfi, Meje Mar- 
einkowſkiego 8, eine goldene Uhr im Werte von 
500 Zloty geſtohlen. 


X Einbruchsdiebſtahl. In die Wohnung des 
Staniſtaw Gajer drangen Diebe ein und ent- 
wendeten verſchiedene Garderobe- und Wäſche⸗ 
ſtücke im Werte von 1300 Zloty. 


-X Wegen Uebertretung der Polizeivorſchriſten 
wurden 12 Perſonen zur Beſtrafung notiert und 
wegen Bettelns, Trunkenheit und anderer Ber- 
gehen 10 Perſonen fejtgenommen, 


Wojew. Poſen 
Neutomiſchel 


— Wichtig für Landwirte! Der Kreisſtaroſt 
gibt bekannt, daß die Kommandoſtellen der ein⸗ 
zelnen Formationen den Bedarf an landwirt⸗ 
ſchaftlichen Artikeln für das Heer jetzt nicht mehr 
im Wege der Offertenniederlegung, wie früher, 
ſondern direkt von den Landwirten aufkaufen. 
Die angebotene Ware muß natürlich trocken und 
geſund ſein. Den Ankauf an Hafer und Roggen 
bewerkſtelligt waggonweiſe die Intendan⸗ 
tur des VII. Armeekorps Poſen, Plac Dzialowy 
Nr. 2 (fr. Kanonenplatz), Zimmer 29 — Tele⸗ 
phon 43414481 —, jowie bei Partien nicht 
unter 30 Itr. das Materialienlager Gneſen, Ar- 
tillerietaſerne, Wreſchener Chauſſee, früheres 
Proviantamt. 


Ferner werden von den Landwirten direkt 
zu Marktpreiſen an jedem Garniſonort nadz 
ſtehende Artikel für den Heeresbedarf aufgekauft: 
Stroh, Heu, Kartoffeln, Bohnen, Erbſen, Rüben, 
Zwiebeln und andere Artikel gegen ſofortige 
Kaſſe. Angebote ſind an die betreffenden Quar⸗ 
tiermeiſter des Truppenteils zu richten, an den 
die Lieferung erfolgen ſoll. 


„ die Verteilung der Touren⸗ 
e 
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verſeucht erkannt worden und demgemä 


die Städte fordern langſriſlige und zinsloſe 
Arbeitsiondstredite 


Poſen, 29. September. Hauptgegenſtand von 
Beratungen einer in Poſen abgehaltenen Ver⸗ 
treter tagung der großpolniſchen 
Städte, an der auch Vertreter 50 mmerel⸗ 
lens teilnahmen, war die Angelegenheit des 
Arbeitsfonds. Der Verſammlung wohnte 
der leitende Direktor des Arbeitsfonds, Abg. 
Madejfſki, bei. Der Bromberger Stadtpräſi⸗ 
dent Barciſzewſki trug die Wünſche der 
territoriellen Selbſtverwaltung an die Adreſſe 
der Arbeitsfondsverwaltung vor. Insbeſondere 
verlangte er im Namen der Städteverwaltung, 
daß die den Städten aus dem Arbeitsfonds für 


die Beſchäftigung von Arbeitsloſen bei Inveſtie⸗ 
rungsarbeiten gewährten Kredite langfriſt ig 
und zinslos ſein ſollten, da die Budgets 
der Städte eine weitere Schuldenbe⸗ 
laſtung nicht aushalten würden. Di⸗ 
rektor Madejſki hob in feiner Antwort her: 
vor, daß die Grundſätze, nach denen ſich die Ar⸗ 
beitsfondsverwaltung richtet, durchaus nicht 
unantaſt bar wären. Es feien vor läu⸗ 
fige Richtlinien, die je nach den Lebensnot⸗ 
wendigkeiten eine Aenderung erfahren könn⸗ 
ten. Er verſprach eine wohlwollende Erörterung 
der vorgetragenen Wünſche. 


Schwierige Jeſtnahme eines Verbrechers 


Vorher ſchießt er ſich eine Kugel in den Kopf 


§ Schubin, 29. September. Auf dem Standes⸗ 
amt in Vartſchin erſchien Max Gerth, 
ohne fanega Wohnſitz, um ein Aufgebot zu, 
beſtellen. ie Staatspolizei wußte von dem 
Erſcheinen des G. und beobachtete ihn genau. 
Da G. ſämtliche Formalitäten nicht erledigen 
konnte, verweigerte der Standesbeamte die Ans 
nahme des Aufgebots. Um die nötigen Papiere 
u beſorgen, begab ſich G. in die Stadt, ver: 
ſolgt von dem Polizeibeamten. G. entfernte 
ſich daraufhin in der Richtung Mamlitz. Er 


wurde jedoch von dem Poltzeibeamten einge⸗ 
holt, der ihn verhaften wollte. G. leiſtete jedoch 
tätlichen Widerſtand, zog plötzlich einen 
Revolver aus der Taſche und ſchoß ſich 
in den Kopf. In bewußtloſem Zuſtande 
wurde er in das Krankenhaus nach Schubin 
gebracht, wo er mit dem Tode ringt. G. ſoll 
verſchiedene Sachen auf dem Gewiſſen haben. 
Es wurden bei ihm 3 Perſonalausweiſe, 
auf verſchiedene Namen ausgeſtellt, Schlüſſel 
und Dietriche gefunden. 


——— —D—— — —— —¾ 


Bentſchen 


— Weiblicher Schützen⸗Verein. Hier iſt ein 
weiblicher Strzelec-Verein gegründet wor- 
den, dem ſogleich 28 Mitglieder beigetreten ſind. 
Vorſitzende des Vereins iſt Frau Polita aus 
Bentſchen. Ein männlicher Strzelec-Verein be- 
ſteht hier ſchon ſeit Jahren 


Wollſtein 


* Kartoffelkrebs. In Ergänzung unſerer 
eſtrigen Meldung über die Bekämpfung des 
artoffelkrebſes ijt zu berichten, daß auf Grund 
der gleichen Verordnung in der Gemeinde 
Obra der Kartoffelkrebs ebenfalls feſtgeſtellt 
worden iſt und zwar: 1. Bodenfläche in Obra 
(Garten) in einem Umfange von 100 Quadrat⸗ 
metern, Eigentümer und Nutznießer Franciſzek 
Andrzewſki. Dieſes Gebiet ift als 1 

s 
Anbauen von Kartoffeln und anderen Hackfrüch⸗ 
ten verboten. Karxtoffelkrebsverſeucht find fer- 
ner der weitere Beſitz des Obengenannten, die 
geſamte Bodenfläche der Gemeinde Obra und 
des Kloſters Obra und ein Teil des Gutes 
Obra, deſſen Terrain als Garten für Deputat⸗ 
leute beſtimmt ijt, jowie der Garten des Gutes, 
die Felder Nr. 1 und 15 ganz, die Felder Nr. 9, 
10, 11, 12, 13 und 14 halb (die links der 
Chauſſee Wollſtein—Schwenten gelegenen mwer- 
den als vom Kartoffelkrebs gefährdet betrad- 
tet). Auf dieſen Feldern dürfen nur krebsfeſte 
Sagtkartoffeln angebaut werden. Die weiteren 
Beſtimmungen ſind die gleichen. Die Ausfuhr 
von Kartoffeln aus der Gemeinde und des 
Gutes Obra iſt verboten. 


* Rückſichtsloſer Radfahrer. Als am Montag 
die Eigentümerin Wwe. Schechert, Karpitzko, 
gegen Abend von der Landarbeit heimkehrte, 
wurde ſie in der Dunkelheit a der Blumer- 
hauländer Chauſſee von einem Radfahrer, der 
ohne Licht fuhr, angefahren, und zwar ſo ſtark, 
daß ſie einige Zeit ohne Beſinnung liegen blieb. 
Der Uebeltäter wurde von einem Nachbarn feft- 
gehalten, dem er angab, Adamczak zu heißen 
und in dem nahen Mühlental zu wohnen. Wie 
heute durch den Sohn der Angefahrenen feſtge⸗ 
ſtellt wurde, h der Betreffende ſich durch An- 
gabe eines i 
Strafverfolgung entzogen. Die Ueberfahrene 
hat einige Quetſchungen und leichtere Verletzun⸗ 
gen davongetragen. 


* Das Bettelunweſen geht zurück. Dank der 
vortrefflichen Einrichtung unſerer Stadtver⸗ 
waltung, durch Ausgabe von Bons an die 
Bürgerſchaft die bärgeldloſe Abfindung von 
Bettlern zu ermöglichen, iſt bereits eine ſtarke 
Abſchwächung des Bettelunweſens eingetreten. 
Ganz beſonders kann man dies an den ſoge⸗ 
nannten „muſikaliſchen Tagen“, dem Mittwoch 
und Sonnabend, feſtſtellen. Man hat aus Ber- 
achtung der Papiergeldentlohnung Wollſtein 
den Rücken gekehrt, und die Bürgerſchaft wird 
I hi dem Ausfall der Hofkonzerte abfinden 
müſſen. 


Schmiegel 


ka, Angeſchoſſener Dieb. In der Nacht zum 
28. d. Mts. bemerkte der Mechaniker Toma- 
ſzewſki Diebe in feiner Werkſtatt. In Gez 
meinſchaft mit mehreren Hausbewohnern wollte 
er ſie feſtnehmen, ſie flüchteten aber. T. ſchoß 
ihnen ein paar Kugeln nach, die einen der Ein⸗ 
brecher am Arm verlegten; trotzdem konnten 
die Diebe unerlannt entkommen. Dies iſt be⸗ 
reits der dritte Einbruch in die Werkſtatt des 
T. in letzter Zeit. 


ka. Vom Standesamt. In der Zeit vom 1. bis 
15. d. Mts. wurden folgende Fälle amtlich ge- 
meldet: 8 Aufgebote, 7 Hochzeiten, 14 Geburten 
(7 Knaben, 7 Märchen) und 3 Todesfälle. 


Liſſa 


k. Der Kartoffeltrebs im Kreiſe Liſſa breitet 
ſich aus. Wie aus Veröffentlichungen im letz⸗ 
ten amtlichen Kreisblatt zu erſehen iſt, breitet 
ſich der Kartoffelkrebs auch in dieſem Jahre 
wieder in unſerem Kreiſe in erſchreckender 
. aus. So ift in Dabcze an 15 Stellen 
Kartoffelkrebs feſtgeſtellt worden. Ferner ift 
der Kartoffelkrebs auf dem Gute Ogrody, an 
jagg Stellen in Tworzanice, an zwei Gtel- 
en in Lubonia, an drei Stellen in Pawe 


alſchen Namens der geſetzlichen 
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lowice feſtgeſtellt worden. Amtlicherſeits 
ſind Sperrmaßnahmen angeordnet worden. Die 
Ausfuhr von Kartoffeln und anderen Hack⸗ 
früchten ſowie ihrer Abfälle iſt aus den Ge⸗ 
meinden Dambitſch, Ogrody, Tworzanice, Lu⸗ 
bonia und Pawlowice ſtreng verboten. 


Nawitſch 


— Der Magiſtrat gibt bekannt, daß in Lebens: 
mittelgeſchäften auf Grund einer Verordnung 
des Herrn Staroſten vom 8. d. Mis. Waſch⸗ 
ſchüſſeln mit reinem, öfters erneuerten Waſſer 
für das Perſonal aufgeſtellt werden müſſen. 
Desgleichen müſſen reine Handtücher aufgehängt 
werden. Dieſe Anordnung muß bis ſpäteſtens 
1. 10. ausgeführt werden Nach dieſem Termin 
wird eine ſtrenge Kontrolle durchgeführt. Zu⸗ 
widerhandelnde werden zur Verantwortung ge⸗ 
zogen. . 


— Unglücksfall. Auf der Chauſſee Görchen— 
Kobylin ſtürzte infolge Gabelbruchs ein gewiſſer 
Oleiniczak aus Woſzezlowo jo unglücklich vom 
Rade, daß er beſinnungslos liegen blieb und ſich 
in ärztliche Behandlung begeben mußte. 


Inowroclaw 


k. Blutige Exmiſſion vor Gericht. Aus der 
Unterſuchungshaft vorgeführt wird der Deputat: 
arbeiter Mikolaf Wawrzyniak aus Skalmie⸗ 
rowice und ſeine vier 20 bis 28 Jahre alten 
Söhne Jan, Kazmierz, Józef und Stefan, auker- 
dem hat noch Walenty Roſzak auf der An⸗ 
klagebank Platz genommen. Sämtliche Ange 
klagten haben ſich wegen Widerſtands gegen die 
Staatsgewalt, Beleidigung, Bedrohung und ver⸗ 
ſuchten Mordes vor der verſtärkten Straf: 
kammer zu verantworten. Laut Gerichtsurteil 
ollte Wawrzyniak mit ſeiner Familie feine 
Wohnung 7555 dem Gute Skalmierowice räumen 
und in eine andere, ihm von dem Beſitzer Dee 
Gutes angewieſene en Zu dieſem Zwed 
begab ſich der zuſtändige Gerichtsvollzieher am 
12. Mai dieſes Jahres zu dem Angeklagten Mi⸗ 
fotaj W. und ſetzte ihn davon in Kenntnis, daf 
die Exmiſſion am 22. Mai erfolgen würde, wenn 
er bis dahin die Wohnung nicht geräumt habe. 
Der kritiſche Tag kam heran, ohne daß W. An 
ſtalten traf, aus der Wohnung herauszugehen. 
Da die Söhne wegen Wiederſtandes gegen die 
Staatsgewalt Porte einmal vor Gericht geſtan⸗ 
den hatten, forderte der Gerichtsvollzieher einen 
Polizeibeamten zu ſeinem W Beide begaben 
ſich zu der Wohnung des W., fanden dieſe aber 
verſchloſſen und die Familie darin verſammelt, 
die jede Verhandlung abf lug: Darauf mußte 
aus Inowroclaw weiterer Po izeiſchutz herange⸗ 
zogen werden. Auch dann gelang es nicht, die 
Familie auf gütlichem Wege zu veranlaſſen, die 
Wohnung zu räumen; im Gegenteil, die beiden 
Angeklagten Jan und Kaźmierz bedeuteten den 
Polizeibeamten, daß dieſe nur über ihre Leichen 
hineinkämen, und ſie abwarten würden, wie viel 
Leichen es geben würde. Als nun die Polizei 
gewaltſam eindrang, ſtürzten ſich die beiden 
genannten Söhne auf die erſten beiden Polizei ⸗ 
eamten, ſchlugen diefe mit Spaten 
und Miſtgabeln nieder, entriſſen dem 


Gnesen 
Ab 1. Oktober d. Is. übernimmt 


die Ausgabeſtelle des „Poſener Tage⸗ 
blattes“ das Kolonialwaren⸗Geſchäft 


F. Rietzmonn 


ul. Mieczystawa 8 


Wir bitten unſere Gneſener Bezieher, 
Beſtellungen für den Monat Oktober 
uſw. ſchon jetztnur bei obiger Ausgabe⸗ 
ſtelle aufzugeben. 

A Monatlicher Bezugspreis: 

bei Abholung 21 4.— 
bei Zuſtellung durch Boten zt 4.30 
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Poſener Tageblatt ra 


einen Revolver, Mütze und Gürtel und dem 
anderen ebenfalls die Mütze und verweigerten 
gemeinſam mit dem Vater und den beiden 
anderen Brüdern den nachfolgenden Polizeibe⸗ 
amten den Eintritt. Plötzlich fielen aus der 
Richtung von an und Kazmierz zwei 
Schüſſe, die aber glücklicherweiſe niemand 
trafen, worauf auch die Polizei einen Schuß 
abgab, durch den der Angeklagte Jan in die 
Seite getroffen und Razmierz ebenfalls verletzt 
wurde. Trotz der Verwundungen ergaben ſich 
die Angeklagten nicht; erſt als noch Verſtärkung 
binzukam, konnten ſie übermältigt und die Er- 
miſſion vorgenommen werden. er Staatsan⸗ 
walt fordert für die Angeklagten 5, 4 und 3 
Jahre Gefängnis. Nach einſtündiger Beratung 
wurde das Urteil gefällt und der Angeklagte 
Jan W. zu 3 Jahren, Ka⸗mierz, der wegen 
desſelben Delikts ſchon zweimal vorbeſtraft iſt, 
u 4 Jahren, der Vater Mitoraj W. zu 1% 
Jahren, Jözef zu 8 Monaten und Stefan zu 
einem Jahr Gefängnis verurteilt. Den beiden 
letzteren wurde Strafauſſchub auf 5 Jahre ge- 
währt. Der Angeklagte Roſzak wurde freige⸗ 
ſprochen. 

Aufgehobene Poſtagentur. Die Poſt⸗ und 
Telegraphendirektion teilt mit, daß mit dem 
Ende des laufenden Monats die Poſtagen⸗ 
tur im Kurhaus von Inowroclaw „Ino⸗ 
wroclaw⸗3droj“ aufgehoben wird. 

z, Verſteigerung von Garniſonpferden. Die 
Kommandantur der hieſigen Garniſon gibt be⸗ 
kannt, daß am 4. Oktober d. Is. um 9 Uhr vor⸗ 
mittags auf dem Targowiſtu eee 27 aus⸗ 
rangierte Garniſonpferde zur Verſteigerung ge- 
langen. 

2. Einbruch. In der Nacht zum Dienstag 
drangen bisher unermittelte Diebe in den Laden 
des Gaſtwirts Borys in Cheimce ein und 
ſtahlen rag und andere Sachen. Andere 
größere Mengen Ware, die die Diebe bereits 
zurechtgelegt hatten, blieben liegen, ſo daß ſie 
wohl bei ihrer Arbeit geſtört worden ſein müſſen. 
Auch in die eee hA von Klem⸗ 
balſki in Dabrowa und roga in Mierucin 
brachen unbekannte Diebe ein und entwendeten 
dort Kolonialwaren aller Art für 500 Z]. 


Rundfunkecke 
vom 1. bis 7. Oktober 


Sonntag 
hau. 9: Zeit, Religiöſer Geſang. 9.05: Gymnaſtik. 
challplatten. 9.35: nde 9.40: Schallplatten. 
die Hausfrau. 6.55: Tagesprogramm. 10: Got- 
11.45: Geiſtliche Muſtt (Schallpl.). 11.57: Zeit, 
12.05: Tagesprogramm. 12.10: Wetter. 12.15: 
14: Landwirtſch. Vortrag. 14.15: Land- 
mirti: Börſe. 14.20: Tänze Szenen und Monologe 
0 el 15: Landwirtſchaftl. Vortrag. 15.20: Salon⸗ 
münt. 16: Kinderſtunde. 16.15: Leſeſtunde für Kinder. 
16.80: Caſſado, Cello (Schallpl.). 16.45: Literariſche Leſe⸗ 
ſtunde. 17: Plauderei: Madame und Mama in der Schule. 
17.15: Polniſche Volkslieder. 18: „König Batory“, Hör⸗ 


piel. 18.40: Heiteres Orcheſterkonzert (Schallpl.). 19.05: 
1 1 — Funkzeitung für die Ka: 19.45: 

m für ontag. 19.50: Funkzeitung. 20: Leichte 
Muft, 21: Aktueller Vortrag. 2115 Von Per si 


Beranftaltung. 22.15: Sportnachrichten. 22.25: Tanz- 
- sche hlugmetter- und ee 29.05: Tanz⸗ 
a eh RE Aa Ey 
Vo leiwitz. 6.30: Von Hamburg: Wecken. 6.32: 
ſprache a gender 8. aie ſchnitten 155 — — 7.45: An⸗ 
: Reichsminiſter Dr. Goebbels. Eröffnung des Ernte- 
Konzern 8.10: Leitwort der Woche. 8.20: Volkstümliches 
10 Ka Gloden Fer ER ‘Evangelie ji Rogen: 
N 45: Von Berlin: rber: m Flughafen Tem⸗ 
Sate Feld: Empfang der Bauernführer. 11: Von Berlin: 
Aus des der Bauernführer durch den Reichskanzler. 12: 
tete. , Cbriſtophorikirche zu Breslau: Orgelſpiel und Mo- 
Deut 13: Von Berlin: Orcheſterkonzert. 13.45: Vom 
ent andſender: Erntedank. 14.30: Vom Deutſchland⸗ 
— Weſerfahrt nach Bodenwerder. 14.45: Von Frank⸗ 
18.25. Singeri eder. 15.05: Von Hamburg: Löns⸗Lieder. 
Von Hamburg: Hörbericht aus Hannover nom Flug- 
? des Führers. 15.45: Vom Deutſchlandſender: 
en der Bauernſchaft. 16.20: Schleſiſche Kirmes von 
enfe, 17: Von Bee Große Bauernkund⸗ 
zum Deutſchen Erntedanktag 1933. 17.40: Von 
bean Rede des Reichsminiſters Darre. 18: Von Ham⸗ 
19.30 ner des Sr ge Danach 25 Minuten gane, 
Ostens. 2 
emburg, Leipzig, 
jes — Erntemuſik. 


en: ein 10.05: Von Berlin: Wettervor⸗ 
Fe —.— + ern 3 — g iaee 
empelhofer : Empfang der uern⸗ 

führer, 11: Von Berlin: Aus der Reichskanzlei: Empfang 
des Ne führer durch den Reichskanzler in Gegenwart 
Ein ua propaganbe- und Reichsernährungsminiſters. 12: 
agsſtändchen. 12.55: Zeitzeichen der Deutſchen See⸗ 

13: Von Berlin: Orcheſterkonzert. 13.45: „Ernte⸗ 
Ein frähl. märchenhaftes Spiel. 14.30: „Weſerfahrt 
e erte Heitere Szene. 14.45: Von Frankfurt: 
Von ieder. * Ze: un. ec 
8 r aus Hannover vom Flugplatz, 
— des Führers. 15.45: „Der Segen der nni taft 


Jo 
* 


Jof 
S 
lührer 


Bon re ‚Erntejotel von Hans Jürgen Nierentz. 16.20: 


: Schleſiſche Kirmes. 17: Von Langenberg: 
Tape Bauerntundgebung zum Deutſchen Erntedanktag 1933. 
Von Ha, Hamburg: Rede des Reichsminiſters Darts, 18: 
un dug: Rede des Führers. Danach 25 Minuten 
0.30 * 19.45: Leibesübung im Dienſte der Nation. 
burg, L Reihsringjendung: Königsberg, München, Ham: 
Crne d, Mühlacker, a Berlin: Leichte 
tunt. m einer Pauſe (22—22.30): Wetter, Nach⸗ 
Kön (22.45): Deutſcher Seewetterdienſt. 
Weten 9.23. Even. Danzig. 6.30: Von Hamburg: 
7.45: Von : n Langenberg: Wir ſchnitten die Saaten. 
bels. Erz Hamburg: Anſprache Reichsminiſter Dr. Goch» 
Vaeter ng des Erntedanktages. 8.05: Kathol. Mors 
gig. ws Gottesdienſt aus der St. Marienkirche zu 
pelhofer 45: Von Berlin: Hörbericht im Flughafen Tem⸗ 
Un: — Empfang der Bauernführer. 11: Von Ber⸗ 
12: Konze der Bau zer durch den Reichskanzler. 
Deutſchlg rt: 13: Von Berlin: Orcheſterkonzert. 19.45: Vom 
jender. Landſender: Erntedank. 14.30: 
i ahrt nach Bodenwerder, 14.45: Von Frant- 
ö 3 Hamburg: Lönslieder. 15,25: 
ug: Hörbericht vom Flugplatz Hannover: An⸗ 
hrers. 15.45: Vom Deutſchlandſender: Der 
2 * aft. 16.20: Von Breslau: Schleſiſche 
m Langenberg Große Bauernkundgebung 
17.40: Von Hamburg: 
e e ai 
in. e. Anſchl. evti.: 
0 wo Hausmuſtk. 19.45: Sportfunk⸗Vorberichte. 
25 1 Königsberg, ünden, Hams 
m 6000: Ben Aneutinlanbiender, Berlin: Leichte 
(20): Von Königsberg: Unterhaltungskonzert. 


Montag 
15.40: 
Hug.. 15,55: 


Unterricht. 
den Lands 


"Wade, 
Won ihtenrundjhan. 
16.55: 
irt 


wirt. 18: 
e für das 


Ver⸗ 


fa 


Vom Deutſchland⸗ 


Tremeſſen 


ü, Stadtverordnetenverſammlung. Am Mon: 
tag fand hier unter dem Vorſitz des Bürger⸗ 
ad gr Fengler eine Stadtverordnetenſitzung 
ſtatt, in der zur Kenntnis genommen wurde, 
daß der ſeinerzeit erhobene! roteſt gegen die 
Nichtbeſtätigung von zwei früheren Schulvor⸗ 
ſtandsmitgliedern unberückſichtigt blieb und nun⸗ 
mehr endgültig der hieſige Spediteur Joſef Za⸗ 
wada und der Arbeiter Joſef Wisniewſki zu 
Schulvorſtandsmitgliedern gewählt find. Darauf 
wurde der Beſchluß gefaßt, daß es auswärtigen 
Schuhwarenhändlern nicht geſtattet wird, hier 
während der Wochenmärkte ihre Waren feilzu⸗ 
bieten, und zugunſten der Gemeinde im Ver⸗ 
hältnis zu den früheren Steuernormen die Ein⸗ 
lommenſteuer um 1 Prozent herabzuſetzen. 
Stadtv. Thomas referierte über die Angelegen⸗ 
heiten der Kommunalſparkaſſe und teilte mit, 
daß aus früheren Jahren ein Geſamtfehlbetrag 
von ca. 70 000 Ztoty vorhanden ift. Darum be⸗ 
ſchloß die Verſammlung, zur Deckung eines Teils 
jener Summe zwei Grundſtücke zu ver⸗ 
kaufen und den Reſtbetrag in einigen Jahren 
zu erledigen. Zum Schluß e die Stadt⸗ 
verordneten gegen den Antrag des Magiſtrats, 
die Steuern zu erhöhen. Um etwaigen Unjtim- 
migfeiten vorzubeugen, wurde eine, ſogenannte 
„Schlichtungskommiſſion“ gewählt, die dieſe An⸗ 
gelegenheit zwiſchen dem Stadtparlament und 
dem Magiſtrat erledigen ſoll. 


Natel 


§ Einbruch. Ein Einbruch wurde nachts bei 
dem Sattlermeiſter Dettloff in Nabel ver⸗ 
übt. Die Diebe ſtahlen einige neue Pferde⸗ 
geſchirre und die Ledervorräte. Nachdem die 
Diebe ihre reiche Beute in Sicherheit gebracht 
hatten, verſuchten ſie auch noch in die Privat⸗ 
wohnung zu gelangen. Sie wurden aber be⸗ 
merkt und flohen dann durch den benachbarten 
Garten. 

S$ Erntefeſt des Männer⸗Geſangvereins. Der 
Männer⸗Geſangverein Concordia⸗Lie der⸗ 
tafel in Natel veranſtaltete am letzten Sonn⸗ 


Programm für Dienstag. 19 45. Funkzeitung. 20: 


„Wientawſki⸗Programm. 22.40: Aktuelles Feuilleton und 
Sportnachrichten 23. Flugwetter⸗ und Polizeinachrichten. 
23.05— 23.30: Tanzmuſik (Schallpf.). 
Bresiau—Gleimit. 6.30: Vom Deutſchlandſender: Tages⸗ 
paa 6.35: Von Hamburg: Konzert. 10.10—10.40: Vom 
eutichlannjender: Gedenkſtunde anläßlich des 86. Geburts: 
tages des Siegers von Tannenberg. 11: Evtl. Schallplat⸗ 
tenkonzert. 11.50 ca.: Von Hamburg: Schloßkonzert. 13 ca.: 
Konzert (Schallplatten). 
Orcheſterfreunde (Schallplatten). 15.15: Paul Majunte⸗ 
Lange: Neue Fliegerbücher. 15.35: Breslau: Krankſein nach 
der Wetterkarte. 15.35: Gleiwitz: Stunde der Heimat. 16: 
Unterhaltungslonzert. 17.30: Landw. Preisbericht. Anſchl.: 
Von deutſcher Kulturarbeit. 17.50: Der Zeitdienſt berichtet. 
18.10: Violin⸗Konzert. 18.30: Neues Leben — Neues Recht! 
19: Stunde der Nation: Vom Deutſchlandſender; Zum Ge: 
burtstag des Neihspräjidenten: Ewiges Deutſchland. 20: 
Abendberichte. 20.10: Lulu von Strauß und Torney. Hörs 
folge. 21: Oſtpreußiſche Volkslieder. 22: Von München: 
Oesterreich. 22.20: Zeit, Wetter, Nachrichten, Sport. Kolo- 
nialmarktbericht, Programmände rungen. 22,45: Zehn Mi⸗ 
nuten Funktechnik. 22.55—24: Heitere Muſik. 
Königswuſterhauſen. 6.30 ca.: Tagesſpruch. Zum 86. 
Geburtstag des Reichspräſidenten. 6.95: Von Hamburg: 
Konzert. 8: Sperrzeit. 9: Schulfunk: Stunde der Hitler⸗ 
Jugend. 9.45: Frieda Schanz: Märchen. 10.10; Reichsſen⸗ 
dung. Gedenkſtunde anläßlich des 86. Geburtstages des 
Siegers von Tannenberg. 1. Kurze Würdigung des Gene⸗ 
ralfeldmarſchalls. 2. Brandfackel über Oſtpreußen. 10,50: 
Schulfunk. Turn: und Sportſtunde: Jugendſchwimmen. 11.30: 
Zeitfunk. 12 ca.: Konzert (Schallplatten). 13: Sperrzeit. 
14: Reichswehrkonzert. 15: Für die Frau. 15.45: Bücher⸗ 
ſtunde. 16: Von Leipzig: Konzert, 17: Die neue Berufs⸗ 
ſchule und ihre Lehrerſchaft. 17.25: Operetten⸗Arien und 
Duette. 18: Das Gedicht. 18.05: Sade er Rae 18.25: 
Die deutſche Dichteralademie. 19: Stunde der Nation. Zum 
Geburtstag des Reichspräſidenten. Ewiges Deutſchland. 
Hörfolge. 20: Kernſpruch. 20.05: Beethoven⸗Stunde. 21.15: 
. . und es leuchten die Sterne. Hörfolge. 22: Wetter, 
Nachrichten, Sport. Anſchl.: Der körperliche Erzieher im 
neuen Staate. 22.45: Deutſcher Seewetterbericht. 23—24: 
Von Breslau: Heitere Muſik. 
Königsberg, Heilsberg, Danzig. 6.90: Vom Deutſchland⸗ 
ſender: Tagesſpruch. 6.35: Von Hamburg: Konzert. 8: 
Morgenandacht. 10: Von Angerburg: e der 
Bethesda⸗Jubiläums⸗Kreuzkirche Angerburg. 11.30: Von 
Hamburg: Schloßkonzert. 13.05-14.30: Schallplattenlonzert. 
13.05 14.30: BER: Muſikaliſches Allerlei (Schallplatten). 
15.30: Rätjelfunt für Kinder. 16: Von „ Konzert. 
17.30: Stunde des Sports. 17.45: Muſik für Violine und 
Harfe. 18.25: Die Stunde der Stadt anig, 19: Stunde 
der Nation. Vom Deuiſchlandſender: Zum 86. Geburtstag 
des Reichspräſidenten: Ewiges Deutſchland. 20: Wetter, 
Nachrichten 20.10: Von Danzig: Abendkonzert. 21.20: Von 
in Die deutſche Novelle. 21.50, Engliſcher Unterricht 
für Anfänger. 22.15: Wetter, Nachrichten, Sport. Anſchl.: 
Uebertragung von der Oſtpr. Turnerwoche Inſterburg. 


Dienstag 
Warſchau. 12.05 und 13: Schallplatten und Nachrichten. 
15.40: Tanzmuſtk. 16.25: Nachrichten. 16.40: Drahtloſer 


Fuünkbriefkaſken. 16.55: Klaniervortrag. 17.30: Liedervor⸗ 
trag. 17.50: Vortrag: Landw. Unterricht durch unkbrief⸗ 
kaſten. 18: Vortrag. 18.20: Leichte Muſik. 19.05: Ver- 
e letz 19.25: Aktuelles Feuilleton. 19.40: Programm 

r Mittwoch. 19.45: Funkzektung. 20: Literariſche Leſe⸗ 
ftunde. 20.15: Schallplatten. 20.30: Von Butareit: Euros 
Ken a Konzert. 22.40: Sportnachrichten. 22.50: Tangs 
muñi 29: Flugwetter⸗ und Polizeinachrichten. 23.05 bis 
24: Tanzmuſik. 

Breslau— Gleiwitz. 6.35: Konzert. 11: Evtl.: Schallplatten⸗ 
konzert. 11.45: yar die Landwirtſchaft. 12: Von Königs- 
berg: Konzert. 13 ca.: Meiſter des Geſanges (Schallplat⸗ 
ten). 14.10: Kleine Klapiermuſik. 14.35: Stimmung und 
Tanz (Schallplatten). 15.15: Neue Abenteuerbücher. 15.85: 
Kinderfunk. 16; Anterhaltungstonzert, 17.30: Landwirtſch. 
Preisbericht. Anſchl.: Die Fahrt zum Oel. Erlebniſſe eines 
deutſchen Seemannes in crito. 18: Der Zeitdienſt bes 
richtet. 18.25: Luthers Gewiſſenskam f. 19: Stunde der 
Nation. Von Berlin: Johannes rahms. 20: Abends 
berichte. 20.10: Aus dem großen Saal des Breslauer Kon: 
zerthaufes: Oeffentliche Volkskanzſtunde. 21.10: Kultur des 

21.30: Denkmäler deutjher Tonkunſt. 22: Zeit, 
„Nachrichten, Sport, Programmände rungen. 2: 
Politiſche Zeitungsſchau. 22.45—24: Tanz: und Unter 


haltungsmufit. 

Königswuſterhauſen. 6.30 ca.: Tagesſpruch. 6.35: Von 
Breslau: Frühkonzert. 8 und 9: Sperrzeit. 10.10: Schul⸗ 
funt: Hamburger im Kampf mit Seeräubern. 10.50: Fröh⸗ 
licher Kindergarten. 11.30: PHARE 12 cá.: Konzert 
(Schallplatten), 13: Sperrzeit. 14: Operetten⸗Muſik (Schall⸗ 
platten). 15: Techniſche Bauſtunde der Jugend. 15.40: Die 
deutſche Dichterakademie. 16: Von Breslau: Konzert. 17: 
Frauenerfolge als Anſporn. 17.20: Mujit unſerer Zeit. 18. 
Bas Gedicht. 18.05: Ein Verlagsbuchhändler äh t. 18.25: 
Politiſche Zeitungsſchau des Drahtloſen Dienſtes. 3 

Stunde der Nation. Von Berlin: Johannes Brahms. 20: 
Kernſpruch. 20: (Für Berlin, Frankfurt, Königsberg, Lan⸗ 
genberg, Leipzig und Mühlacker): Vortrag des Reichs⸗ 
bundes für deulſche Sicherheit. Anſchl. Aus der Philhar⸗ 
monie: Konzert mit dem japaniſchen Dirigenten Konoye. 
21: Von Bukareſt: Europäiſches Konzert. 22: Wetter. 
Nachrichten, Sport 22.45: Deutſcher Seewetterbericht. 23 
bis 24: Von Hamburg: Spätkonzert. 

Königsberg, Heilsberg, Danzig. 6.35: Von Breslau: Kon⸗ 
zert. 8: Morgenandacht. 11.05: Von Danzig: Landwirt- 
fchaftsfunt. 11.9013: Konzert. 13.05 — 14.90: Königsberg: 
Schallplatten.  13.05--14,30: Danzig: Bunte Stunde (Schall ⸗ 
platten). 15.30: Rhythmiſch⸗muſttaliſches Stegreiſſpiel für 
Kinder. 16: Konzert. 17.45: Aus dem Erbe unſerer Uhr 


19.40: nen. Die deutſche Sprache. 9.25: Leibesübungen in der 


Adam⸗ 


1410 Brahms⸗Lieder. 14.40: Für 


20: Kammermuſil. 


abend im Vereinsſaal Heller ein Bayeriſches 
Erntefeſt, zu dem zahlreiche Mitglieder und 
Sangesbrüder erſchienen waren. Fräulein Hilde⸗ 
gard Brumm ſagte ein Erntegedicht auf, das 
Frau Theodora Sturtzel dem Verein wid⸗ 
mete. Der Vorſitzende Karl Isler begrüßte 
die Güfte. Unter Leitung des Dirigenten wur- 
den dann einige Lieder vorgetragen, die großen 
Beifall fanden. Der Saal war ſehr ſchön ge⸗ 
ſchmückt. Bis zum frühen Morgen hielt dann 
der Tanz die Gäſte in froher Stimmung bei: 
ſammen. 


Schubin 


S Schweineſeuche iſt bei dem Landwirt Zus 
panjti in Karlowo feſtgeſtellt worden. 


Fporlmeldungen 
nielſen fällt aus der Rolle 


Vor Beginn der Kämpfe wird bekanntgegeben, 
daß demnächſt der Deutſche Arthur Nenu- 
mann im Ring erſcheinen wird. Er hat Gra⸗ 
bomjti, Garkowienko, Pendelton und Leſkino⸗ 
witſch zum Kampf herausgefordert. Neumann 
ift ein Bruder des vorjährigen deutſchen 
Kämpfers und genießt ebenfalls einen guten 
internationalen Ruf. 

Der Entſcheidungskampf zwiſchen Wiel och 
und Nielſen verläuft in den erſten beiden 
Runden ſehr ruhig. In der dritten Runde nerz 
fällt Nielſen in ſeine üblichen groben Manieren 
und wird s 

nach dreimaliger Verwarnung disqualifiziert. 

Wieloch fällt es ſchwer, in ſolchen Situationen 
Haltung zu bewahren; er markierte wieder den 
Verletzten. 

Im zweiten Kampfe iſt Krauſe dem be⸗ 
deutend leichteren Gomola ſichtlich überlegen. 
Krauſe zwingt ſeinem Gegner jeden Griff auf, 
der ihm geeignet erſcheint, während Gomola 


19: Stunde der Nation. Bon 
20: Vom Deutſchlandſender: 
Johann⸗Strauß⸗Abend. In 


21.50: Wetter, Nachrich⸗ 


oſtpreußiſchen Reichswehr. 
Berlin: Johannes Brahms. 
Vortrag. 20.10: Von Mühlacker. 
der Pauſe: Wetter, Nachrichten. 


ten, Sport. 22 1022.40: Von Butareft: Europäiſches Kons 
zeri. 4, Teil. y 
Mittwoch 
Warſchou. 12.05: Salonmufit. 12.30: Funkzeitung. 12.35 


bis 13: Salonmuſit⸗Fortſetzung. 15.40: Schallplatten 16.10: 
Jugendſtunde. 16.40: Polniſche Sprachenecke. 16.55: Von 
Wilna: Die Stimmen a. d. ſchönen Frankreich (Schall pl.). 
17.50: Funkbriefkaſten für den Landwirt. 18: Vortrag: Die 
polniſchen Entdeckungen. 18 20: Liedervortrag und Rezi⸗ 
lation. 19.05: Verſchiedenes 19.25: Aterorif, es Feuille⸗ 
ton. 19.40: Programm für Donnerstag. 19.45: Funkzeitung. 
21: Feuilleton. 21.15: Soliftento ett. 

22: Sportnachrichten. 21.10: Tanzmuſik. 23: Flugwetter⸗ 
und Polizeinachrichten 23.05: Tanzmuſik⸗Fortſetzung. 
Breslau Gleiwitz. 6.35: Von Berlin: Konzert. 11: Evtl. 

Schallplattenkonzerl. 11.45: Von Gleiwitz: ür die Land⸗ 
wirtſchaft. 12° Von Leipzig: Konzert. 14.10: Von Gleiwitz: 
Brahms-Duette für Sopran ud Alt. 14.40: Für Orcheſter⸗ 
freunde (Schallplatten! 15.15: augwitz: 
Johanna wechſelt die Herrſchaft. 15.35: Schleſiſche 
namen erzählen. Jeg n N chte. s 
Gle s 16: Koner. 17.30: Landwirtſch. 

tahnmworte an die oberſchleſiſche Ber 

17.50: Der Bahnhof. 
ermann 
ubliziſt?. 
19: 
rbeiter! 20: 


harmonie. In einer Pauſe (2121.30): Deutſche Dichter 


Falk. 
18.25: 


Königswuſterhauſen. 
Berlin! Konzert. 8. Sperrzeit. 9: 
Wunderwerkſtatt eines Kunſtuhrmachers. 
Hans Blauſcheck: Weſtfäliſche Schnurren 
11: Kindergymnaſtit. 11.30: usfrauenfunk. 12 ca.: 
zert. (Schallpl.). 13: Sperrzeit. 14: Konzert. (Schallpl.). 
14.45: Kinderſtunde. 15.45: Die deutſche Dichte ralademie. 
16: amburg: Konzert. 17: Herr, dunkel ift der Rede 
Sinn. Eine Viertelſtunde politiſches ABC. 17.20: Beliebte 
Klavier⸗ und Kammermuſik. 18: Das Gedicht. 18.05: Was 
uns bewegt. 18.35: Viertelſtunde Funktechnik. 19: Stunde 
der Nation. Von Breslau: Das iſt der deutſche Arbeiter! 
20: Kernſpruch. 20.05: I Horner Allerlei 
luſtige Inſtrumente. tiher Kalender: Oktober. 22: 
Wetter, Nachrichten, Sport. Anſchl.: Reichsverband, Turns, 
Sport⸗ und Gymnaſiallehrer. 45: Deutſcher Seewetter⸗ 
bericht. 23—24: Von Königsberg. Blasmu A 

n Sani 6.35: Von Berlin: Blas⸗ 
konzert. 8: Morgenandacht. 11.05: Landfrauenfunk. 11.30: 
Von Leipzig: Konzert. ah un ee : Schallplatten. 
13.06: Danzig: Unterhaltungsmufit (Scha fatten). 15.20: 
Pan ihr Winke und Erfahrungsaustauſch von einer 
hausfrau. 15.30: Kinderfunk. 16: Konzert. 17: Zum Welt- 
tierſchutztag. 17.10: Cembalo⸗Konzert. 17.35: Elternſtunde. 
18: Unterhaltungskonzert. 19: Stunde der Nation. Von 
Breslau: Das ift der deutſche Arbeiter. 20: Wetter. Nam- 
richten. 20.10: Tanzabend. 22.10: Wetter, Nachrichten, 
Sport. 22.30: Nachtkonzert. 


Donnerstag 
12.0513: Schallplatten und 816 8. 15.40: 
16.40: Vortrag für Frauen. 16.55: Soliſten⸗ 
Nachrichten. 18: Vortrag: Die 
19.05: Vexrſchiede⸗ 
ramm für Freis 
21: Funkbrief⸗ 


Warſchau. 
Kammermuſik. 
lonzert. 17.50: 
Muſeen in Stockholm. 18.20: Hörſpiel. 
nes. 19.25: Aktueller Vortrag. 19.40: Pr 
tag. 19.45: Funkzeitung. 20: Leichte Muſik. 
kaſten und N Ratſchläge. 21.15: Leichte Mufit 
(Fortſetzung). 22: Sportnachrichten. 10: Tanzmuſik. 23: 
e und Polizeinachrichten. 23.05—23.30: Tanz⸗ 
mu N 

Breslau—Gle d 6.55: Von Leipzig: Konzert. 11: Evtl. 
Schallplatten 11.45: Für die . 12: Mittags- 
Tonzert. 14.10: Lieder non Mar Reger. 14. 
(Schallplatten). 15.15: 8 im 
Wohin in der Freizeit? 15.45: Kinderfunf. 
haltungskonzert. 17,50: Landw. Jales nen. 3 Der 


Landw. 


eitdienſt berichtet. 18.15: Exlauſchtes vom Alltag. 25: 
rbeiter und Arbeiterführer ſprechen. 19: Stunde der Nas 


tion. Von Hamburg: Sinfoni Ta r großes Or- 

Bene 20: de Fataha 2 —. Josef 
m. 5 

Königswuſterhauſen. 6.30 ca.: Tages „ 6.35: Von 

Lelpeig: 8 8: Sperrzeit. 9: se 1 Aus der 


u 7 
Arbeit der jungen Werkleute. 9.45: Emil Biſchoff: „Lu⸗ 
kritze“. 10.10: Schulfunk: Junge Dichter und die Gegen⸗ 
wart. 10.50: Schulfunk: Turn⸗ und Sportſtunde. 11.30: 
Wie verbringe ich meine freie Zeit? 12 ca.: Leichte Muft 
(Schallplatten). 13: Sperrzeit. 14: Unterhaltungsmuſik mit 
Prominenten (Schallplatten). 14.45: Vom Wunder der Natur. 
15.10: Jugendſtunde. 15.45: Die deutſche Dichterakademie. 
16: Von Langenberg: Konzert. 17: Für die Frau. 17.20: 
SeN und feine Zeitgenoſſen. 18: Das Gedicht. 18.05: Von 
Nord und Süd. Das Deutſche . 19: 
Stunde der Nation. Von Hamburg. ei: änze für 
großes Orcheſter. 20: . 20.05: Verliebte und 
Narren. Szenen aus Shakeſpeares Werken. 21.15: Von 
München: Unterhaltungskonzert. 22: Wetter, Nachrichten, 
Sport. 22.45: Deutſcher Seewetterbericht. 23—24: Konzert. 
Königsberg, Heilsberg, Dis, 6.35: Von Leipzig: Kon⸗ 
zert. 8: Morgenandacht. 11.30: Königsberg: Schanplol, 
tentongert, 11.30. Danzig: Schallplattenkonzert. 12: Von 
Breslau: Konzert. 13.05 14.30: Unterhaltungskonzert. 15.15: 
Jugendſtunde. 15.45: Stunde des Sports. 16: Konzert. 
17.35: Kinderreichtum tit Segen. 17.50: Zigeunerlieder. 
18.25: Landwirtſchaftsfunk. 19: Stunde der tion. Von 
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von dem ſtarken Stanislauer einfach abge⸗ 
ſchüttelt wird. Es gelingt jedoch Gomola, ein 
Remis herauszuholen. 

Es folgt ein Kampf im amerikaniſchen Frei⸗ 
ſtil zwiſchen Pendelton und Gromow. 
Pendelton demonſtriert dem Publikum feine 
große Klaſſe und benutzt Gromow als Verſuchs⸗ 
objett für feine komplizierten Griffe. Gromow 
entlockt durch ſeine wütenden Proteſtſchreie 

; ſchallende Lachſalven 
der herzloſen Galerie. Pendelton ſiegt in der 
12. Minute. 

Der vierte Kampf führt Grabowſki und 
Raago zuſammen. ieſe beiden Kämpfer 
„harmonieren“ wundervoll zuſammen. Nach dem 
üblichen Backpfeifenduell gerät Raago in den 
gefährlichen Doppelnelſon des langen Schleſier; 
und wird nun 

gehörig bearbeitet. 


In der letzten Minute gelingt es Naago, ſich 
u befreien. Der Gong rettet ihn vor der 
ſicheren Niederlage. Unentſchieden. 

Der Entſcheidunge kampf zwiſchen Garko⸗ 
wienko und Koehler zeigt, wie zu erwarten 
war, ein edles Kräftemeſſen der beiden Kämpen. 
Der wechſelvolle Kampf hat manchmal ie 
ſchöne Momente. Es ift nicht voraus uſehen, 
wer als Sieger hervorgehen dürfte, is ein 
plötzlicher Ueberwurf Garkowienkos, der Koehler 
auf die Bretter wirft, in der 18. Minute die 
Entſcheidung bringt. 

Heute kämpfen Gomola — Ka wan, 
Krauſe —Raago, Gromow - Koehler, 
Nielſen —Bielewicz und im Entſchei⸗ 
dungskampf Grabowſki—Garko mente 


Beginn der Pferderennen 
Am 1. Oftoberjonntag beginnen in Lawira 
die diesjährigen Herbſtrennen, die den 
ganzen Monat Oktober andauern werden. Der 
Mindeſteinſatz am Totaliſator iſt auf fünf 
Zloty herabgeſetzt worden. Das dürfte 
den Totobetrieb beleben. 


— . — — — — 


Hamburg: Sinfonifhe Tänze für großes Orcheſter. 20: Wet⸗ 
ter, Nachrichten. 20.10: Aus dem Königsberger Opern, 
haus: 1. Akt der Oper „Rien, i“ von Rigar er 
20.50: Alaviermufit. 21.20: Südſeeflug. Heiteres Hörſpiel. 
22.20: Wetter, Nachrichten, Sport. 


1 d Funkzeit 12.35 
Warſchau. 12.05: Schallplatten um unkzeitung. x 
bis 13: ip ge von Be (Schallpl.). 15.45: 
fadfinderhronit. 15.50: Gees u Kolonialweſen. 15.5. 
9 — 16.40: Zeitſchriftenrund Hau. 16.55: S 
liſtentonzert. 17.50: Landwirtſchaftl. Nachrichten. 18: Bor: 
trag in deutſcher Sprache: Der Wiener Sieg. 18.20: Leichte 
19.05: Verſchiedenes. 19.20: Wo verbringen wir ber 


19.40: Programm für Sonn⸗ 


Breslau Gleiwitz. 6.35: Konzert. 8.45: 
mittag für die Hausfrau. 
11.45: Für die Landwirtſchaft. 12 ca.: Von 
zert. Platten in bunter oe 
viermufit. 14.40: Hochzeitsmuſik (S allpl.). — . — 

15.45: Die größten Publiziſten der modernen 
ſchichte. 16.15: Unterhaltungskonzert. 17.10: reis · 
Perth Anſchl. Babbermann. Erzählung. 17.40: eſtens 
gegraphiſche Einheit. 18: Abendmu k. 19: Stunde der Na; 
tion. Vom Deutſchlandſender: Deutſcher Abend der Berliner 
Liedertafel. 20: Abendberichte. 20.10: „Durch Kampf zum 
Sieg“. Heiteres Hörſpiel. 21: Bunter Abend. 22.10: t, 
Wetter, Nachrichten, Sport, Programmänderungen. 80: 
Margarete Nitihe: Märchen unter Tage. 22.5024: Bun 


ter Abend⸗Fortſetzung. 
5 Ñ — 6.30 ca.: poa leag 6.35: Bor 


13 ca.: 


Königswufterhaujen. 

. mn 8: Sperrzeit. 9: Von tin: Schul ⸗ 
9.45: Liliencron abonniert eine Zeitjärift, 10.10: 

Unfere einſtigen Schatzkammern im Aeberſee. 

10.50: Konzert. 11.30: Zeit⸗ 

14: Melodien, die 


unk. 
Schulfunk. 
ötbilder und Arbeitslieder. 


unk. 12 ca.: Konzert. 13: Sperrzeit. 
die Welt eroberten eee 15: Jungmädchenſtunde 
15.45: die deutſche Dichterakademie. 16: Von Breslau: Kon: 


ert. 17: Voltsſchullehrerbildung und Nationalſozialismus. 
17.25 Mufit En Zeit. 18° Das Gedicht. 18.05: Die 
deutſche Geſchichte des Saargebietes. 18.25: Stunde der 
Scholle. 19: Stunde der Nation. Deutſcher Abend der Ber⸗ 
liner Liedertafel. Dem Andenken von Hugo Kaun. 20: 
Kernſpruch. 20.05: Stunde der SA. 21.05: Uebertr 8 
von Königsberg: 22: Wetter, Nachrichten, Sport. Anſchl.: 
Die Körperert ener SA. einſt und fetzt. 45: 
Deutſcher Seewetterbericht. 23—24: Von Langenberg: Tanz⸗ 


muſik. 
Königsberg, Heilsbe I Ron: 
zert. 8: Morgenandacht. 11.30: Von Hamburg. Konzert. 
15.15: Kinderfunk. 15.40: Frauenſtunde. 16: ert. 17.45: 
Ländlicher Fortbildungsfunk. 1 ‚25: Deutſche änner in 
Nordamerika. 19: Stunde der Nation. Vom Deutſchland⸗ 
ſender: Deutſcher Abend der Berliner Liedertafe 20: 
Wetter, Nachrichten. 20.10: t mg y 21.20: 
Abendmuſik. 22: Wetter, Nachrichten, Sport. 20: Neue 


deutſche Tänze. 
; Sonnabend 


12.05: Leichte Mufit. 
15.55: 


Dan 6.35: Von 


12.30: 5 


19.05: Ver 
e 19.40: Programm für 2 19.45 
Funfzeitung. 20; Abendkonzert. 21—-21.15: Funkbrieftaſte 
und te niie Ratjeläge. 21.20: Chopin⸗Klavierkonzert. 
22: Vor * in aus Alger Sprache. 22.15: tee 
richten. 22.25; Tanzmufil. 23: Flugwetter · und Polizeinach ⸗ 
richten. 23.05: Tanzmuſik⸗Fortſetzung. 
Breslau— Gleiwitz. 6.35: von 3 Konzert. 11: 
i . 11.50: Von K 2 Ron: 
Schallplattentonzert. 15.15: Neue Muſtk ; 


dienſt berichtet. 


18.40: Kunſthandwerk von heute. : Stunde der Nation. 
Von Langenberg: 20. Deutſches B in Köln. 20 
Abendberichte. 20.10: Opern und rettenabend. 22 
on München: Oeſterreich. 22.20: Zeit, Wetter, Nachrich 
ten, Sport, Programmände rungen. 1: Von Berlin 
Heiterer Wochenausklang. 

Königswuſterhauſen. 6.30 ca.: T. . 6.35: 
Königsberg: Konzert. 8: Sperrzeit. 9: Sperrzeit. 10.10 
Schulfunt. Märchenſtunde für die rer Abenteuer 
im Walde, 10.55: Fröhlicher Kin⸗ 


10.40: ee rg 55: 
dergarten. tliche Wochenſchau. 11.45: 


funk. 


20: Tanz zum Wochenende. 18: Das 
rfolge. 18.30: Beits 


Einlage (24): 10 Minuten Geiſterſtunde. 
Königsberg, Heilsberg, Danzig. 6.35: 
zert. 8: Morgenandacht. 11.05: N 
Konzert. 15.30: Baſtelſtunde. 16: Konzert. 17.50: Stunde 
es, Soona 1 7 5 aon 5 Bon 
? N s 14. 10. 1933. : Stu Köln. 20: Wetter, 


: Kon 


Langenberg. 20. Deutſches Vachfeſt in N 
Nachrichten. 20.050.230: Bon Berlin: eiterer Moden: 
austieng. 3 der Pauſe (22 ca.): iseten, Necrielen 


% 


PA 


.35: Von Danzig 
Landw. Schulfunk. 11.90: 
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Beilage zum „poſener 


STERNENPHOTOGRAPHIE 


eim Photographieren von Sternen iſt es nicht fo ohne 

weiteres mit „knips⸗knips“ und „dante ſchön“ und „fertig“ 
abgetan. Selbſt mit einem ſehr guten Apparat wäre dann 
noch nichts anderes zu ſehen, als auf rabenſchwarzem Hinter⸗ 
grunde ein beller Punkt. Aber die gelehrten Profeſſoren 
auf den Sternwarten können ſich mit ſolchen Photos nicht 
zufrieden geben, und vor allem iſt ihnen ſehr wichtig, gute 
Aufnahmen der ſogenannten kosmiſchen Nebel zu bekommen. 
Dem bloßen Auge erſcheinen dieſe zwar auch nur als ſchwache 
Sternpunkte, aber welche Wunder entdeckt man ſchon, wenn 
man durch ein Opernglas ſiebt! 
Verſucht es einmal bei recht 
dunklem wolkenloſem Nacht⸗ 
himmel. Seht nur: das ſind 
gar keine ſcharfen Punkte, ſon⸗ 
dern verwachſene Gebilde, 
richtig wie Fettflecke, die an 
den Rändern ausgelaufen 
ſind. Durch ein großes Fern⸗ 
rohr aber ſieht man dann, daß 
diefe Flecke höchſt merkwür⸗ 
dige Formen Haben, manche 
ſehen aus wie ſchwach leuch⸗ 
tende Blaſen (die ſogenann⸗ 
ten Kugelhebel), andere ſind 
ſpiralig gedrehte Schweife. 

Nun könnt Ihr Euch den⸗ 
ken, daß man dieſe ſeltſa⸗ 
men Gebilde gern photogra⸗ 
phiſch feſthalten will! In die 
großen Fernrohre, die die 
Aſtronomen benutzen, wird zu 
dieſem Zweck eine photogra⸗ 
phiſche Kamera beſonderer 
Art eingebaut und nun wird 


Beim _Photographieren von 
Sternen ist es nicht so ohne 
weiteres mit „knips-knips“ 
und „danke schön“ abge- 
tem. 


Der Regenwurm, 


ach Dir mal einen Knoten ins Bein!“ ſagt man wohl 

zu einem, der etwas zu lang geraten iſt. Wenn das der 
Regenwurm hören könnte, ſo würde er ſagen: „Kleinigkeit!“ 
Denn er kann's. Wenn wir tief graben, ſo ſtöbern wir ihn 
wohl leicht in ſeinem Lager auf. Faſt immer können wir 
feſtſtellen, daß er einen Knoten gebildet hat. Er fühlt ſich 
anſcheinend jo am wohliten, Die übrigen Enden hat er dicht 
herumgerollt, ſo daß er wie ein zuſammengeknäulter Bind⸗ 
faden ausſieht. Stören wir ihn, ſo entwirrt er ſich ſehr 
ſchnell mit ſtaunenswerter Gewandheit, und verſucht, eiligſt 
zu entfliehen. Er ſchiebt den Vorderleib, der dabei ganz 
dünn wird, nach vorn. Das bat natürlich jeder ſchon de- 
ſehen, aber wie er das macht, haben wenige begriffen. Das 
Zuſammenzieben des Regenwurmkörpers iſt leichter verſtänd⸗ 
lich. Das ſind Muskeln, die vom Kopf bis zum Schwan 
gehen. Dieſe können insgeſamt oder teilweiſe, das heißt, 
entweder der vordere oder der hintere Muskelteil, zuſammen⸗ 
gezogen werden. Hierdurch wird der Wurm klein und dick. 
Wie macht er ſich nun aber lang? Wer ſchon einmal beim 
Wurſtmachen dabei war, hat ſicher zugeſehen, wie geſtopft 
wird. Gewöhnlich iſt da der Anfang des Darmes nicht 
gleich gefüllt genug. Da hilft der Wurſtſtopfer dadurch nach, 
daß er mit der Hand um die Wurſt greift und etwas drückt. 
Infolgedeſſen ſchiebt ſich die Wurſtmaſſe ganz nach vorn. 
Nun, genau ſo „arbeitet“ der Regenwurm. Statt der um⸗ 
ſchließenden Hand hat er zahlreiche Muskeln, die ring⸗ 
förmig den Körper umſchließen. Wenn ſich nun zum Beiſpiel 
die Ringmuskeln des Vorderrumpfes zuſammenziehen, ſo 
muß dieſer ſich nach vorn ſtrecken. Nach hinten ſtreckt er 
ſich nicht, da bier die Maſſe des Hinterkörpers bremſt. 
Hat ſich der Vorderkörper genügend geſtreckt, ſo ſtreckt ſich 
der Mittelleib von vorn beginnend und ſchiebt den vor⸗ 
geſtreckten Vorderleib vor ſich ber. Das geht ſolange, bis 
der Hinterkörper e das Gleichgewicht verliert 
und nach hinten abrutſchen will. In dieſem Augenblick hört 
die Bewegung auf. Jetzt legt ſich der Vorderkörper feſt 
auf den Boden und der Hinterkörper wird nachgezogen. Dann 
geht das Spiel von neuem los. 
Daß der Regenwurm blind iſt, glauben wir ohne wei⸗ 
teres. Er braucht ja unterirdiſch keine Augen und heraus 
kommt er nur nachts, um ſich faulende Blattſtückchen und 
dergleichen zu holen. Er frißt nämlich nur faulendes Laub 
und Erde, nie aber Wurzeln von lebenden Pflanzen. Der 
Regenwurm iſt auch taub; doch wenn man eine Piſtole 
neben ihm abſchießen würde, zöge er ſich ſofort ängſtlich 
zuſammen. Den Knall Hätte er aber nicht gehört, fon- 
dern nur die Lufterſchütterung wahrgenommen. Dieſes feine 
Gefühl für Luft⸗ und Bodenerſchütterungen iſt ſeine einzige 
Waffe im Lebenskampf. Der ihm ſehr eifrig nachſtellende 
Maulwurf verurſacht bei dem Befahren ſeiner Gänge Er⸗ 


a iie ganz genau auf den aus 
gewählten Stern gerichtet. 
Jetzt aber kommt das Schwie⸗ 
rige, der „Pfiff“ bei der ganzen 
Geſchichte. Ihr wißt, daß ſo ein 
Stern nicht die ganze Nacht über 
artig ſtillhält, daß er infolge der 
E Erddrehung am Himmelszelt wan⸗ 
dert. Das Fernrohr mit der Kaz 
mera muß ihm alſo folgen und zwar 
im gleichen Zeitmaß, wie er ſich am 
Firmament verſchiebt. Es muß dauz 
ernd nachrücken. Wie man das macht? 
So ein Rieſenfernrohr ſozuſagen 
nachſchieben? In der Tat: nicht 
viel anders ift das. Das Fernrohr 
= und der Stuhl, auf dem der Beo⸗ 
bachter ſitzt, werden die ganze Nacht 
nachgeſchoben, natürlich nicht mit 
Menſchenkräften, ſondern motoriſch 
und zwar in Verbindung mit einer 
gans gengu gebenden, feinen Uhr. 
Aber ſelbſt das allerfeinſte Uhr⸗ 
werk geht noch immer nicht genau 
genug, und ſo muß der Beobachter 
ſtändig den Stern im Auge behalten und mit feinen Schrau⸗ 
ben am Fernrohr immer wieder drehen und dies ſo ein⸗ 
ſtellen, daß das Licht des Sterns immer genau in die Mitte 
fällt. Ihr werdet Euch denken können, daß das im Grunde 


hält 
eben nicht still und 


So ein Komet 
auch „bitte recht 
freundlich“ befolgt er 
nicht immer. 


eine recht langweilige und ſchließlich auch ſehr anſtrengende 
Arbeit iſt, noch dazu, wenn Winterkälte herrſcht. Der große 
Kuppelraum iſt eiskalt und geheizt werden darf nicht, weil 
das der Genauigkeit der Aufnahme ſchadet. Aber, glaubt 
nur, die gelehrten Herren nehmen, diefe Anſtrengungen 
nicht ungern auf ſich, ſie haben ja ihr ganzes Leben dafür 
eingeſetzt, den Wundern der Sternenwelt näherzukommen, 
um damit unſer menſchliches Wiſſen zu vermehren und zu 
vertiefen. Ob Ihr wohl einmal das Glück Haben werdet, 
eine richtige Sternwarte beſuchen zu dürfen? Hoffentlich! 
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ſchütterungen, die der Regenwurm fofort merkt. Er verſucht 
zu entfliehen und ſtrebt nach oben, ans Tageslicht, wo 
er vor dem ſchwarzen Feind ſicher iſt. Verurſachen wir 
durch Umgraben Erſchütterungen, ſo werden wir bald Regen⸗ 
würmer in der Nähe aus dem Boden hervorſtreben ſehen. 


Zum Schluſſe ſei noch bemerkt, daß der Nutzen des 
Regenwurms für den Garten darauf beruht, daß der Wurm 
durch ſeine Wüblarbeit den Boden lockert und in wenigen 
Jahren vollkommen umgräbt. 


Das Wunderstäbchen. 


3 u dem Hochzeitsfeſte des jungen Königſohnes waren viele 
Fürſten und Edelleute mit ihren Frauen und Töchtern 
geladen. Von nab und fern kamen die Ritter boch zu 
Roß mit Fahnen und Kränzen zur. Königsburg gezogen. 
Der Speiſeſaal erſtrahlte im Glanz der vielen tauſend 
Kerzen und der hohen Wandſpiegel. Die Tafel war herrlich 
geſchmückt. Ro- 

ſengirlanden 
zogen ſich um 
den ganzen 
Tiſch 


ten jeden Platz. 
Auf goldenen 
Schüſſeln lagen 
die ſchönſten 
Leckerbiſſen 
und in ſchim⸗ 
mernden Sri- 
ſtallkelchen 


ſprüche wurden 
auf das junge 
Paar ausge- 
bracht und im- 
mer fröhlicher 


wurde die 
Stimmung. 
Von nah und fern kamen dle Ritter hoch zu Nach dem 
Roß mit Fahnen und Kränzen zur Königs- Eſſen ging das 
burg gezogen. königliche jun- 


ge Paar mit 
feinen Gäſten in die Tanzſäle hinüber, die weiß und golden 
und noch prächtiger als der Speiſeſaal waren. Auch die 
Dienerſchaft vergnügte ſich draußen vor der Burg mit 
Ringelreihn und Geſang; die ausgelaſſenen Burſchen machten 
gewaltige Luftſprünge und alles war eitel Freude und Jubel. 


\ 


Jetzt ſpielten die Muſiker luſtige Tanzweiſen, denen kein 
Fürſt, kein Ritter, kein Edelmann widerſtehen konnte. 
Ganz beſonders umſchwärmt und zum Tanze gebeten wurde 
ein ſchönes Edelfräulein, das beim Feſteſſen niemand ge⸗ 
ſehen hatte. Es war wohl erft zum Balle erſchienen. Nie 


mand kannte es. Das Fräulein war jung und ſchön. Es hatte 


ganz bellblonde Haare, wie aus feinſten Silberfäden ge⸗ 


ſponnen. Die Augen waren groß und ſchwarz und tief wie 


ein Waldſee. Hände und Füße waren zierlich. Das Kleid 
ſchillerte in allen nur vorhandenen Farben. Jeder, der das 
ſchöne Edelfräulein ſah, wurde froh und traurig zugleich. 
Jeder dachte an den ſchönſten und traurigſten Tag ſeines 
Lebens. Aber alle wußten nicht, was ſie ſo unruhig, ſo 
betrübt und doch zugleich ſo fröhlich machte. 

Der Bruder des jungen Königſohnes gewann das Edel⸗ 
fräulein ſo lieb, daß er es bat, bei ihm zu bleiben und 
ſeine liebe Frau zu werden. 

Da lächelte die Jungfrau und ſagte: „Ich ſehe wohl 
jung aus, ich bin aber ſchon ſehr alt. Ich bin ſo alt wie die 
Erde iſt und die Menſchen leben und ich bleibe ſo lange 
jung bis die Erde und die Menſchen vergehen. Ich gehöre 
allen und keinem Menſchen. Ich bin Gaſt im Königspalaſt 
und in der ärmſten Hütte, Ich bin überall, wo Menſchen 
mit lebendigen Herzen wohnen. Weißt du, wer ich bin? Ich 
bin die Sehnſucht und bin erſchaffen, damit das Men⸗ 
ſchenherz nicht dumpf und träge wird. 

Ich komme nur dann in Menſchengeſtalt, wenn ich eins 


weiß, das ſtark wachgerüttelt werden muß und wenn ich je 


manden beſonders liebe. Dich, Königſohn, liebe ich und 
darum kam ich 
zu dir. Ich 
werde noch oft 
zu dir kommen, 
aber nie wirſſ 
du mich ſehen, 
nur meine 
Nähe wirſt du 
fühlen. Es 
wird dir dann 
fein, als ob je 
mand mit ei- 
nem Stäbchen 


ſohn 
nach ihren Hän⸗ 
den faſſen, er 
griff ins Leere, 
verſpürte aber 
im ſelben Au⸗ 
genblick das Be⸗ 
ſeines 
Herzens. Die 
Sehnſucht hatte 
ihre Men⸗ 
ſchengeſtalt ab» 
gelegt non me 


Auch die Dienerschaft vergnügte sich 
draußen vor der Burg mit Ringelreihen und 
Gesang, die ausgelassenen Burschen mach- 
ten gewaltige Luftsprünge. er 

3 önigſohn die 


leiſe, wehe Berührung ihres Wunderſtäbchens, dann er⸗ 


glühte ſein Herz in Liebe für ſein Volk und das Land, und 
er ſchuf viel Großes und Schönes. 


Abfdhied von freuen Freunden 


Die, Einwohner einer kleinen engliſchen Stadt erlebten 
füngſt ein ungewöhnliches Schauſpiel. Durch die Stra⸗ 
zen zog ein langer Trauerzug. Das war ein ſeltſames 
Begräbnis, denn es galt Bobby, einem Droſchkenpferde. 
Seine Freunde haben einmütig beſchloſſen, ihm auch im 
Tode ihre Achtung zu bezeigen, und fo veranitaltete man 
zu Ehren Bobbys ein feierliches öffentliches Begräbnis. 

In Amerika ſind derartige Tierbegräbniſſe nicht ſelten. 
Vor nicht langer Zeit fand in einer kleinen Stadt im Staate 
Pennſylvanien das Begräbnis einer Katze ſtatt. Sie war 
lange Jahre hindu res Herrn einzige Freundin ges 
weſen. Als einſt Diebe in den Laden ihres Herrn dram 
gen, weckte ſie ihn durch lautes Miauen und Kratzen an 
der Tür ſeines Schlafzimmers, ſo daß er die Eindringlinge 
rechtzeitig verjagen konnte. Dreihundert Perſonen wohn⸗ 
ten der Beerdigung bei. Auf dem Grabe wurde ein Dend⸗ 
mal errichtet, das noch heute zu ſehen iſt. N 


In demſelben Staate fand eine große Feierlichkeit zu 
Ehren eines Neufundländers ſtatt. Shaghy, wie er von der 
Jugend der Stadt allgemein genannt wurde, war ein gro 
zer Kinderfreund. Er hatte zweiundzwanzig Kindern, die 
beim Spielen in den Fluß gefallen waren, das Leben ge⸗ 
rettet. Shagh gehörte einem Bergarbeiter. Eines Tages 
wurde er überfahren und ſtarb. Der Kummer der Kinder 
über das Ende ihres vierfüßigen Freundes war groß, bei 
dem Begräbnis war die geſamte Jugend der Stadt ver 
ſammelt, und der Grabhügel war mehrere Fuß boch mit 
Blumen bedeckt. 
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Der Mann mit dem goldigen Herzen macht 
wieder eine ſchlechte Erfahrung. 


Den guten Schnauf geniert ſein Bauch, 
Doch Freiübung vertreibt ihn auch: 
Er legt ſich auf denſelben nieder A 
Und itredt nach Vorſchrift jeine Glieder 


|  Benalf Fritt 


Bei Beugeübungen im Sitzen 

Kann man Fett durch die Rippen ſchwitzen; 
Schnauf macht den türkiſchen Salaam 

Bis er ganz außer Atem kam. 


Kiryptr kitha 


Beinſtrecken übt er gerade hier, 

Da tritt die Gattin in die Tür. 

Das Kaffeebrett in ihrer Hand 
Schnaufs Freiübung im Wege ſtand. 


Wie bei unſerm dicken Pechvogel die beſten 
Vorſätze zum Unheil ausſchlugen. 


\ 


Betroffen ſinkt die Kanne hin 

Mit allem Kaffee, der darin, 

Die Gattin ſteht dabei und weint: 

Und Schnauf hat's doch nicht bös gemeint 


ganz leiſe dein 


Nr. 224 


Handelszeitung des Posener Tageblatts 


Sonnabend, 30. September 1933 


— . —————————— —— — 


Die zweite 
Braugersteausstellung 


Zahlreiche Prämiierungen 


Heute vormittag um 10 Uhr wurde auf dem Posener 
sn eelände die 2. allgemeine Braugersten - Aus- 
k ung eröffnet. Der Leiter der Vereinigung für 

dustrie und Landwirtschaft, Mor aw sk i- Lubin, 
zelt die Eröfinungsrede und machte aufschlussreiche 
Ansführungen über die Bedeutung des Braugersten- 
ung 88. 112 Proben der verschiedenen Gattungen 
koti Qualitäten wurden von dem Preisrichter- 

gium qualifiziert. 


1 In der Gruppe des I. Preises erhielten Plätze: 
„ Niezychowski, Gramöwko, Kreis Kosten, 2. Hans 

. Ildebrand, Sliwno, Kr. Neutomischel, 3. Dr. 
ilemska, Górka I, Kr. Obornik. 


pi der Gruppe des II. Preises: Maciejewski- 
G lapowo, Gräfin Mycielska-Wollstein, Potworowski- 
Jola, Hans Hildebrand - $liwno. 


Sun der Gruppe des III. Preises: Matuszewski- 
amter, Dr. Wilemska - Górka 1, Major Szyfier- 
utowo W., Szulc-Droszki, Kurnatowski-Duzina. 


Die Ausstellung, die bis zum 1. Oktober dauert, 
ee bereits am ersten lebhafte Nachfrage. Ange- 
H Ossen ist eine Hopienschau, die von den 

opfenbauern um Neutomischel beschickt ist. 


Eröffnung der Schiffslinie nach Haifa 


8 2 Der polnische Handelsminister General Za- 

de Ycki hat im Zusammenhang mit der Eröffnung 
T polnischen Schiffslinie Konstanza—Palästina an 
en Bukarester Gesandten Arciszewski eine 

— gerichtet, in der er dem Verkehr auf 
eser Linie eine günstige Entwicklung wünscht. Die 
töffnung der Linie nach Haifa möchte, wie der 

Kae sagte, eine neue Epoche in den Wirt- 
s aitsbeziehungen zwischen Polen und 
m Nahen Osten einleiten. 


; Keine Lohnsenkung 
in der Hüttenindustrie Ostoberschlesiens 


* 
Arber aühtarbeitsinspektor Klott vom polnischen 
obe tsministerlum weilte wegen der beabsichtigten 
um senkungen in der Hüttenindustrie in Kattowitz, 
2 mehrere Besprechungen mit dem Arbeitgeber- 
. dem Berufsverband und dem Demobil- 
d achungskommissar zu führen. Wie verlautet, sollen 
5 hnherabsetzungen bis zum Ablauf der Zeich- 
e frist für die polnische innere Anleihe, also auf 
Monate, zurückgestellt werden. 


Der Wirtschaftsboykott gegen Deutschland 


o Der Hauptausschuss für den Wirtschaitsboykott 
Regen Deutschland bemüht sich gegenwärtig, der 
"egjerungsparteilichen Zeitung „Gazeta Polska“ 
Autolee, mit geistesverwandten Vereinigu zen im 
— in Beziehungen zu treten, um die Einfuhr 
Sutscher Waren durch polnische zu ersetzen. Dieser 
Usschuss entsendet gegenwärtig einen Bevollmäch- 
— glkowicz zu einer Reise nach der 
und die ohei er Palästina, Aegypten, Griechenland 
Schaftswerp nel zum Zwecke einer polnischen Wirt- 
i besuchen soll. 


Das Auslandkapital in Westpolen 


0 
Schaftslenn den Anteil des Auslandkapitals am Wirt- 
osen nen der beiden westlichen Wojewodschaiten 
Schaftszeil, Pommerellen veröffentlicht die Wirt- 
m — „Gazeta Handlowa" einige ber 
Sich auf erte Ziffern. Die Untersuchung erstreckte 
Kapital y 5 Geselischaftsunternchmungen mit einem 
Anteip iu 56227000 zt. Der ausländische 
diss * an diesen Kapitalien betrug 17 805 000; so 
trug. qp gurchschnittliene Anteil 31,5 Prozent be- 
Mehrheit 9 Gesellschaften "hesassen Ausländer die 
nitaj des Grundkapitalr. Das deutsche Kae 
Steht in diesen 35 Gesellschaften mit 
> ander Spitze, Es folgen Holland 
nm 60 zł, Danzig mit 4154500 zł, Bel» 
Reordnet t 1627840 zt usw, Nach Warengruppen 
Lebensmij betrug die Auslandsheteiligung in der 
industri ttelindustrie 8119700 zł, in der Leder- 
Im iers 3 120 000 zt, der Metallindustrie 2 563 280 zł, 
Kanttat Holzindustrie 1300000 zł. Das deutsche 
Müller, ist hauptsächlich in Zuekerfabriken und 
n angelegt, das Danziger in Brauereien und 
arbeite, en. Das französische und belgische Kapital 
ei in der Metallverarbeltung. In 
z schaften datierte die ausländische Betelli- 
us der Vorkriegszeit. 


Rückgang der Wechselproteste 


d 
wech August d. Js. wurden Insgesamt 149 000 


163 7 auf 29% Mill. zł protestiert gegenüber 
Jun una *Schseh auf 38.1 Mill. zt im vergangenen 


270 000 Wech 
August 1932. echsel auf insgesamt 58,4 Mill, 27 


/ Die Getreideanbaufläche 


D 
15 Anu gtecbe Amt veröfientlicht die Statistik 
15 flächen im laufenden Jahre, Diese ber 


N für Wei 
2730 r „zen 1694200 ha, für Roggen 
2 203 400 ha, für Gerste 1186000 ha, für Hafer 


ha und für Kartofiel 

u offen n 

— hich zum Vorjahre war dje u Wolsto lesa 

8 Fläche um 1,9 Prozent kleiner, die mit 

Ro — angebaute um 1,7 Prozent kleiner, die 

des hanbaufläche um 2,6 Prozent grösser, und die 
Kartoffelanbaues erhöhte sich gleichfalls um 


113 
078 Bere Die Anbaufläche für Hafer sank um 


Gummischuhkartell gebildet 


d Die j i 
Bi n Lodz geführten Verhandlun 
Pen eines polnischen — tern a 
Taten Die Unterzeichnung wird in den nächsten 

erwartet, Zum Sitze der Kartellverwaltung 
Form Krakau bestimmt. Das Kartell wird jn 
1 Mu. ner, Aktiengesellschaft mit einem Kapital von 
3 Jae zł gebildet und soll eine Dauer von 2 bis 

en haben, Die Quoten sind wie folgt fest- 


7 


gesetzt worden: Pepege 25 Prozent, Gentleman 
25 Prozent, Rygawar 17 Prozent, Schweikert 17 Pro- 
zent, Ardal 8 Prozent, Wudeta 8 Prozent. Ausser- 
dem wird noch der Beitritt der polnischen Zweig- 
firma der tschechoslowakischen Schuhfabrik B ata 
zum Kartell erwartet. 


Die Kraftfahrzeuge in Polen 


Laut Angaben des Verkehrsministeriums betrug 
die Gesamtzahl der Kraftfahrzeuge in 
Polen am 1. Juli d. J. 35 320, wobei auf 924 Ein- 
wohner 1 Kraitiahrzeug entfällt. Hiervon waren 
12 403 Personenautos, 5522 Autodroschken, 2 397 
Autobusse, 5 474 Lastautos und 8 724 Motorräder. 
In der Stadt Warschau entfällt 1 Kraftfahrzeug auf 
182 Einwohner. Die geringste Zahl — 250 — d. h. 
1 Fahrzeug auf 4 650 Seelen, hatte die Wojewod- 
schaft Polesien. 


Holzkonzern verlegt Wiener Sperrholzfabrik 
nach Palästina 


* Die Ges. Gebr. L. & Al. Louri& in Pinsk 
hat nach der polnischen Holztachpresse beschlossen, 
ihre Wiener Sperrholzplattenfabrik nach Palästina zu 
verlegen, wo sie jedoch auch weiter mit polnischem 
Robmaterlal versorgt werden soll, Die Sperrholz- 
fabrik der Gebr, Lourle in Pinsk soll weiter be- 
trieben werden. 


Die Auflösung des Zementkartells 
Eine Bestätigung des Kartellgerichts 


A. Warschau, 28. September. (Eig. Drabtber.) 
Das neue polnische Kartellgericht hat gestern in 
seiner ersten Sitzung das Dekret des Handels- 
ministers vom 19. September, durch das die vor- 
läufige Einstellung der Tätigkeit des Kartells der 
polnischen Zementindustrie verordnet worden ist, 
bestätigt. Es ist dies das zweite Mal in Europa, 
dass ein derartiges Industriekartell behördlicherseits 
aufgelöst wird. 


Märkte 


Getreide. Posen, 29. September. Amtliche 
Notierungen für 100 kg in Zloty fr. Station 
Poznan, 

Transaktionspre.se: 


Rogger 605 to . 14.75 
W Ea OPA DE AR 14,65 
e 14.60 

Aa oo 13.80 


Ri cht pre s e: 


Weisen 6% 0.80.75 


CPF . 14.50 — 14.75 
Gerste, 695 —705 l. 14.50 —14.75 
Gerste, 675—685 1 13.50-14.26 
eee 4 „„ 13.50 14.00 
Roggenmeh! (65% U.... ę . 22.25 22.50 
Weizenmeh) (655% . ... 33.75 —86.75 
Wesenblenn na ah gem 8.50— 9,00 


Weizenkleie (grob 9.50 10.00 
Roggenkl ele 4.50 9:00 


Winterraps > 745 36.00—87.00 
Winterrübsem 4 39,00—40,00 
Viktoria erbsen 20.0024. 00 
Folgererbs en 22.00 — 25.00 
Speisekartoffeln 2252.50 
Fabrikkartoffeln pro Kilo “, 11 

SO a sie ne seien ee ORION 
Blauer Mohn. . 63.0067. 00 


Gesamttendenz: ruhig. 

Nach dem Urteil der Börse war die Tendenz für 
Roggen, Weizen, Braugerste, Hafer, Roggen- und 
Weizenmehl ruhig, für Mahlgerste schwach. 

Transaktionen zu anderen Bedingungen: Roggen 
1440 t, Weizen 105 t, Gerste 75 t, Hafer 30 t, Lein- 
kuchen 15 t. 


Bromberg, 29. September. Amtliche Notſerun- 
gen für 100 kg frei Station Bromberg. Transaktions- 
preisc: Weizen 30 t 20.50—21, Roggen 120 t 14.50 
bis 15.20, Hafer 55 t 14.75—15,15. Richtpreise: 
Weizen 19.75—20.25 (schwächer),, Roggen 14.25 bis 
14.50 (ruhig), Mahlgerste 13.7514 (ruhig), Brau- 
gerste 15—16 (ruhig), Hafer 14,25—14,50 (ruhig), 
Roggenmehl 6Sproz. 21.75—22.75 (ruhig). Weizenmehl 
66proz. 33--35 (schwächer), Weizenkleie 8,25—8.75, 
grob 8.509, Roggenklele 8.50—9. Raps 33—35, 
Winterrübsen 35—37, Viktoriaerbsen 21-—23.50, Folger- 
erbsen 24—26, Rapskuchen 14—15, Leinkuchen 18 
bis 19, blauer Mohn 60—62, Senf 35—37, Leinsamen 
35-—37, Speisekartoffeln 2.25—2.50, Sonnenblumen- 
kuchen 18—19, Peluschken 12—13, Netzeheu, lose 
3.504, Gelbklee, enthülst 85—90. Gesamttendenz: 
ruhig. Gesamtumsatz: 1832 t. 


Getreidepreise im In. und Auslande, 


Durclischnittliche Wochenpreise der vier Haupt- 
getreidearten vom 18. 9. bis 24. 9. 1933, nach Berech- 


nung des Getreilde-Warenbüros in Warschau, tür 
100 kg in Złoty. 
Inlandsmärkte: 
Weizen Roggen Gerste Haler 
Warschau 21.87 14.50 15.75 14.85 
Danzig 21.75 15.75 18.36 15.22 
Posen 20.17 14.79 1658 13.83 
Bromberg 19.83 14.84 15.50 13,79 
Lodz 23.19 14.31 16.62 14.31 
Lublin 21.67 14.68 15,50 12.58 
Równe (Wolh.) 19.90 13.25 15.25 — 
Wilna 22.39 15.42 — 15.00 
Kattowitz 23.00 15.91 19.14 13.92 
Krakau 22.33 14.75 9 5 11.87 
Lemberg 20. 50 15.31 — 12.87 
Auslaudsmärkte: 
Berlin 38.01 30.43 38.76 29.28 
Hamburg 17.64 10.98 9.83 11.34 
Prag 35.84 21.81 24.61 18.38 
Brünn 34.00 18.22 22. 18 15.97 
Wien 34.97 19.59 — 18.37 
Liverpool 16.20 — 18.7 
Chicago 19.64 16.27 16.79 15.40 
Buenos Aires 12.88 — — 9.38 
Kartoffeln. Berlin, 28. September. Speiser 


Kartoffeln je 50 kg: Weisse 1.00 — 1.18. rote 1.00 bis 
1.20, Odenwälder blaue 1.001. 25, gelbileischige Kar- 
toffeln ausser Nieren 1.30 1.45, Industrie-Kartofieln 
1.40—1.88. Fabrikkartoffeln für Lieferung an Stärke- 
fabriken 8% Pig. je Stärkeprozent frej Fabrik. 


Getreide. Warschau, 28. September. Amt- 
liche Notierungen der Warschauer Getreide-Waren- 
börse für 100 kg im Grosshandel, Parität Waggon 
Warschau: Einheitsroggen 14.25—14.75, Einheits- 
weizen 21.50—22, Sammelweizen 21—21.50, Einheits- 
hafer 15—15.50, Sammelhafer 14.50—15, Braugerste 
15.50—16, Mahlgerste 14.75—15.25, Felderbsen 21 bis 
23. Viktoriaerbsen 25—28, Winterraps 37—39, Winter- 
rübsen 37—39, Sommerrübsen 38—40, Blaumohn 60 
bis 70, Weizenluxusmehl 40—45, Weizenmehl I 37 
bis 40, Weizenmehl II 34—37, Weizenmehl III 20—25, 
gebeuteltes Roggenmehl 25—27, gesiebtes Roggen- 
mehi 19—21, Roggenschrotmehl 19—21, Weizenkleie 
Schale 9.50— 10, mittlere Weizenkleie 9—9.50, Roggen- 
kleie 88.50, Leinkuchen 16—16.50, Rapskuchen 
13.25-13.75, Sonnenblumenkuchen 16.5017. Trans- 
aktionen: 2714 t, darunter 1540 t Roggen. Markt- 
verlauf: ruhig. 


Getreide. Danzig, 28. September. Amtliche 
Notierung für 100 kg in Gulden. Weizen, 130 Pid., 
zum Konsum 12.50, Roggen, 120 Pid., zur Ausfuhr 
9.9.10, Gerste, feine, zur Ausfuhr 10.10—11, Gerste, 
mittel (It. Muster) 9.5010, Gerste, 117 Pid, 9.25, 
Gerste, 114 Pid. 9.15, Viktorlaerbsen 12.75—17.25, 
grüne Erbsen 14.50— 17.35, Roggenkleie 5.75, Weizen- 
kleie, grobe 6.40, Weizenschale 6.60, Hafer, neuer, 
zum Konsum 8.25—9, Blaumohn 37—44. — Zufuhr 
nach Danzig in Waggons: Weizen I, Roggen 42, 
Gerste 16, Hülsenfrüchte 4. 


Produktenbericht. Berlin, 28. Septbr. 
Obwohl sich das Inlaudsangebot nicht nennenswert 
verändert hat, war die Grundstimmung im Getreide- 
verkehr heute fast allgemein ruhiger. Auch am 
Futtergetreidemarkte hat die Kauflust des Konsums 
nachgelassen, so dass behauptete Forderungen kaum 
durchzuholen waren. Hafer war nach den Preis- 
steigerungen der letzten Zeit - merklich vernach- 
lässigt, und auch für Futtergerste lauteten die Ge- 
bote zumeist niedriger. In Brotgetreide kommen nur 
Umsätze für den laufenden Bedarf zustande, zumal 
das Geschäft in Weizen- und Roggenmehlen wieder 
ziemlich still liegt. Die Preise für Weizen- und 
Roggen-Exportscheine waren auch kaum behauptet. 


Zucker, Magdeburg, 28. September. Ge- 
mahlener Melis I bei prompter Lieferung 32.85, do. 
September — RM je 50 kg. Tendenz; ruhig. 


Posener Viehmarkt 
vom 29. September. 
Aufgetrieben wurden: 10 Bullen, 25 Kühe, 20 Käl- 
ber, 34 Schafe, 280 Schweine, 132 Ferkel, zusammen 
6% Stück. 


Vieh und Fleisch Warschau, 28, Sept. 
Schweinefleisch Lebendgewicht nach der Fleisch- 
börse für 100 kg loko Warschau: Speckschweine von 
150 kg aufwärts 125—135, 130—150 kg 115—125: 
Fleischschweine 110 kg 105—115. Auitrleb: 1159 
Stück. 


Vieh und Fleisch. Berlin. 26. September. 
Marktpreise für 1 Zentner Lebendgewicht in RM. 
Auftrieb; Rinder 1521, darunter Ochsen 614, Bullen 
388, Kühe und Färsen 519; Kälber 2191, Auslands- 
kälber 72; Schafe 4951; Schweine 12294, zum 
Schlachthof direkt 48, Auslandsschweine 186. J. R in- 
der: Ochsen: vollfleischige ausgemästete, höchsten 
Schlachtwerts jüngere 32, sonstige vollileischige 28 
bis 30, fleischige 25—27, gering genährte 22 bis 24. 
Bullen: tüng. vollfl., höchst. Schlachtw. 30—31, 
sonstige vollfl. oder ausgemästete 28—29, fleischige 
24—26, gering genährte 22—24. Küte: vollileischiwe 
oder gemästete 20-23, fleischige 16-18, gering ge- 
nährte 11—15. Färsen (Kalbingen): vollflefschige 
27-28, fleischige 24—25, gering genührte 21 bis 23. 
Fresser: mässig genährtes Jungvieh 17—22. Il. Käl- 
ber: beste Mast- und Saugkälber 42—46, mittlere 
Mast- und Saugkälber 38—42, geringere Saugkälber 
2835, geringe Kälber 20—25. III. Lämmer, 
Hammel und Schafe: beste Mastlämmer, 
1. Stallmastlämmer 3940, 2. Holstein. Weidemast- 
tämmer 32—33; beste Jüngere Masthammel, 1. Stall- 
masthammel 36-38, 2. Weldemasthammel 26—29, 
mittlere Mastlämmer und äitere Masthammel 33—35, 
geringere Lämmer und Hammel 23—32; beste Schafe 
25--27, mittlere Schafe 22—24, geringe Schafe 12 
bis 19% IV. Schweine: vollil. von ca. 240 bis 
300 Pid. 49—52, vollil. von ca. 200—240 Pid, 46—50, 
voll: von ca, 160-200 Pid, 43—45, fleischige von 
ca. 120-160 Pid, 40—41, Sauen 45-49. — Markt- 
verlauf: Rinder in guter Ware ziemlich glatt, sonst 
ruhig; Kälber langsam, Schafe ruhig, Schweine 


langsam. 
Posener Börse 


Posen, 29. Sept. Es notierten: Sproz. Staatl. 
Konvert.-Anleihe 50.50 G, 4proz. Prämien-Dollar-An- 
leine (Serie IM) 47G, 4½% proz. Roggenbrieie der 
Pos. Landschaft 5.50 G, 3proz. Bau-Anleihe (Serie 1) 
37.50B. Tendenz: ruhig. 

G = Nachfr., B =Angeb., + = Geschäft. ohne Ums. 


Kursnotierungen vom 28. Sept.: 1 Dollar 
(nichtamtlich) 5.84—5.86 zł. Bank Polski » Poznan 
notiert: 100 Reichsmark 208.00, 100 Danziger Gulden 
173,12 zl, 

Ein Gramm Feingold = 5.9244 21. 


Danziger Börse 


Danzig. 28. September. In Danziger Gulden 
wurden notiert für (telegr. Auszablungen): New York 
1 Dollar 3,3966-—3.4034, London 1 Pid. Sterl. 15.98 
bis 16.02, Berlin 100 RM 122.50--122.75, Warschau 
100 z? 57.50-57.62, Zürich 100 Franken -99.47% bis 
0.67%, Paris 100 Franken 20.10%-—20.14%2, Amster- 
dam 100 Gulden 207.14—207.56, Brüssel 100 Belga 
71.53-71.67, Prag 100 Kronen 18.24% —15.27½, Stock- 
holm 100 Kronen 82.52-82.68, Kopenhagen 71,48 bis 
71.62, Oslo 100 Kronen 80.30—80,46; (Banknoten): 
100 zt 37.47-87.59. 


Warschauer Börse 


Warschau, 28. September, 
wird gezahlt: Dollar 5.87—5.88, Golddollar 9.02, 
Goldrubel 4.72—4.74, Tscherwonez 1,08. 

Amtlich nicht notierte Devisen: Berlin 213.45, 
Danzig 173.80, Kopenhagen 124.70, Oslo 140.35, Stock- 
holm 144.00, Italien 47.10, Montreal 5,74, 


Sämtl, Börsen- u. Marktnotierungen sind ohne Gewähr 


im Privathandel 


Effekten. 

Es notierten: 3proz. Prämien-Bauanleihe (Serie 1) 
38.00, 4proz. Prämien-Dollar-Anleine (Serie III) 48.25 
bis 48, Prämien-Invest.-Anleihe 104.25, 4proz. Prä- 
mien-Invest.-Anleihe (Serie) 110—110.25, 5proz. Eisen- 
bahn-Konvert.-Anleihe 45.00, 6proz. Dollar-Anl. 58.00, 
7proz. Stabilis.-Anleihe 51.13—51.25. 

Bank Polski 80.00 (80.00), Lilpop 10.60 (10.45). 
Tendenz: wenig belebt. 

Amtlicne Devisenkurse 


28. 9. 128 9. (27. 9. Br. 9. 


Geld | Brief f Geld Brie? 
Amsterdam — — — 1359.80] 361.60] 359.80] 361.60 
Berlin) —— —— = — — — 
Brüssel = . J 124.39 125.01 124.44 125.06 
Loudon = == == +- = 27.73] 28.03] 27.65] 27.95 
New York (Scheck) — 5.87] 5.95 5.85] 5.93 
G 34,80] 35.071 34.900 35.08 
er 26.44] 26.566 — — 
Italie — — — — 


Dean 173 37 174.23 
Zürich 172.79] 173.65 172 2 173.68 
Tendenz: uneinheitlich. 


Berliner Börse 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 29. Sept. 
Obwohl für heute eine ganze Reihe anregender 
Momente vorlagen, konnte sich das Geschäft nur 
zögernd entwickeln. Die Kundschaft hielt mit Neu- 
aufträgen zurück, war aber, wenn überhaupt, bei 
den Banken überwiegend als Käufer auigetreten. 
Rein kursmässig war die Tendenz uneinheitlich. Es 
überwogen jedoch die Kursbesserungen. Mannes- 
mann konnten zu Beginn 2% Prozent gewinnen. 
Auch im Verlaufe zogen die Kurse der Aktienwerte 
weiter um Bruchteile eines Prozentes an. Der 
Rentenmarkt lag sehr ruhig. Die deutschen Anleihen 
eröffneten leicht gedrückt, auch Reichsschuldbuch- 
forderungen büssten bei kleinsten Umsätzen bis zu 
% Prozent ein. Eine Beruhigung für den festverzins- 


Stockholm = == =e — — — 


chen Markt ging ofiensichtlich von der Mitteilung 


des Börsenvorstandes aus, dass die Notierungen für 
die Schatzanweisungen der Stadt Berlin auch nach 
dem ersten Oktober unverändert fortgesetzt werden. 
Am Geldmarkt war die Situation unverändert. Tages- 
geld lag in der unteren Grenze bei 4% Prozent. 
Industrieobligatlonen eröfineten meist etwas niedriger, 


Effektenkurse. 


Fr. Krupp Ilse Bergban = — 
Mitteldt. Stahl Ilse Gen. 95.50) 96.00 
V. Stahlw. d. Aul Gebr. Jungb. 26.12) — 
Acenmulator Kali Chemie de — 
Allg. Kunsts. Kali Asch. — 2 
Allg. Elekt. -G. Kleckner- V. 52.00 68.06 
Aschaffb. Zet. Kokswerke 68.01 — 
Bayer. Motor. Leopold Grube — — 
Bomberg Labmeyer 110.00] 11.00 
Berger Laurabütte 17.250 14.62 
Bl, barler. Ing, Mannesmann 53.50 51.50 
Braunk, u. Brk. Mansf. Bergb. | 23,50 - 
Bekuls Masch.-Untn. | 37.50) 38.25 
Bl. Masch.-Bau Maximiliansh. | — — 
Bremer Wollk. Motallges. ú — 
Buderus Eisen Niederls.Kobl.| — — 
Charl. Wasser Orenst. u. Kop.] 26.50 27.00 
Chem. Heyden Phönix Bgbau 32.00 32.00 
Contin. Gummi Polyphon 20.0) 30.37 
Contin. Linol. Rh. Braunkohl.| 179.500 — 
Daimlor-Bens Rh. Elktr.-W, - — 
Dtech.-Atlaat. Rb, Stablw. 723.500 73.00 
Dt.Con.-Gs.-D. Rb. Westf. Elek.] 79.87 79.75 
Dt. Erdöl-Ges. Rütgerswerke | 47.%| 47.50 
De. Kabelw. Salzdetfurtb — => 
wg ee . Schl.Bbg.u.Zk.| — — 
0. - Schl. El. u. G. B. 85.75) — 
Dt. Elsenh n A.] 36.00 Schub. u. Sala. 162.288 — 
Dortm. Union | — Schuck. u. Co. 89.62| 90.12 
— Be a RG Schultb. Pets. 91.50 — 
Eintr. Braunk.) — Siem. u. Halske 146.00) 146.50 
Eisenb. Vork. — Svenska 0 gi 
El. Lief:-Ges. | 72.00 Thüring. Gas | 102.00 — 
El. W. Schles. | _ Tietz, Leonh. | 14.2 12.50 
El. Licht u. Kr- Ver. Stahlw. | 31.62) 31.50 
Engelhardt Br Vogel Drabt jaki * 
I. G. Farben 116.50 Zellst, Verein] 2.50 2.50 
Feldmüble 55.50 do. Waldhof 32.50| 33.00 
Folton u. Cuil.“ — Bk. el. Werke | 6037) — 
Gelsenk. Bge. | 46.50 Bk. f. Braniod.| — — 
Gesfürel 72.62 Reichsbank | 140.50] 74.00 
Goldschmidt | 40,25 Allg. L. a. Ke.| - — 
Hbg. Elk. W. 104.50 Dr. Reichs.-V.| 99.50 99,87 
A4 5. Ciani 50 Hamb.-Am.-P. 103 — 
arpon. Be,. ansa z z 
— e RET 
olmasan LI. 11.25 d 
Hotelbetr. -C — n ana | 
28. 9, 
2 
. — — = mm — m m rg 


Ablös.-Schuld ohne Auslösnngarocht 
Tendens; freundlich. 


Amtliche Devisenkurse 


28. 9. | 28. 9. | 27.8, | 27.9 

` Geld | Briet | Geld ! Brief, 

Buk nn nn m I 2, 2. 2.488 | 2.492 
erer 
dre Ter te nen 18.770 | 2 2,752 | ‚2.758 
= = ~ mm — — 1169.03 | 169.37 | 169.23 | 169.57 


Brüssel -y =+ == s= mm m | 58.4 | 58.56 | 58.44 | 58.56 
Budapest — 2 — 


Da — = mm mm mm == = [81.62 | 81,78| 81.62 | 81.78 
Helsiogfore m | 5.774 | 5.786 5.749 5.761 
Rom -——————— 2209 2213 ma a 
Jugoslawien r N 
Kaunas (Kowno) = == —— | 41.41 | 41.49 41.41 41.49 
Kopenhagon == == == == = 58.54 | 58.18 | 58.31 
bon m me — | 12.68 12.70 12.68 | 12.70 
Oslo m——————— ‚68 | 65.82 | 65.43 | 65.57 
Peri 16.44 | 16.40 16.44 
Pr 12.428 12.41 12.45 
Schwein. 81.33 | 81.17 | 81.33 
Sofia L 3.053 | 3.047 | 3.053 
Spanien == == ———— 35.14] 35.06 | 35.14 
Stockbolm == -- 67.52 67.13 | 67.27 
ien --—————— 48.15 | 48.05 | 48,15 
Talio 71.57 71.43 | 71.52 
Rig 7447! 74.33 74.47 


Ostdevisen. Berlin, 28. September. Aus- 
zahlung Posen 46,90—47.10, Auszahlung Warschau 
46.9047. 10, Auszahlung Kattowitz 46.90-47.10, 
grosse polnische Noten 46.70 47.10. 


Die heutige Ausgabe hat 10 Seiten 


Verantwortlich für den politischen Teil: Alexander 
Jursch. Für Handel und Wirtschaft: Erich Jaensch. 
Für die Teile aus Stadt und Land: Alfred Loake. Für 
Unterhaltung und Feuilleton: Ewald Sadowski, Für den 
übrigen redaktionellen Teil: Alexander Jursch Für 
den Anzeigen- und Reklameteil: Hans Schwarzkopt. 
Druck und Verlag: Concordia Sp. Akc., Drukarnia 
i wydawnictwo. Sämtlich in Posen, Zwierzyniecka 6. 


Der heutigen d legt as 7 
Der heutigen Rummer Test Heimat und Well e 
. E 


> Pojener Tageblatt < 


ſelbe. 8 Uhr: Erntedankfeſtabendfeier (Kirchenchor, Samm- 
lung für die Armen). Brummack. Montag, 4½ Uhr? Mit⸗ 
1 der Frauenhilfe. Dienstag, 6 Uhr: 

ibelſtunde. 8 Uhr: Kirchenchor. Freitag: auläßlich des 
Handarbeitsverkaufs der Frauenhilfe tein Wochengottes⸗ 
dienſt. Wochentags, 7½¼ Uhr: Morgenandacht. 

Saſſenheim. Sonntag (Erntedankfeſt), 9½¼ Uhr: Bors 
feier am Glockenturm, 11 Uhr: Feſtgottesdienſt. Nachm. 
2½ Uhr: 1 eines Erntedankfeſtſpiels am Glocken⸗ 
turm. Donnerstag, Uhr: Jugendſtunde. 


eee, 


eee 


taute tx Kanold PIX 
PIK-Pastllen Husten stillen 


St. Lukaskirche. Sonntag, 1. 10., vorm. 8 Uhr: Feſt⸗ 5 
nnen r zu wohltätigen Zwecken 


am Mittwoch dem 4. Oktober 1933 


Nicht nur Pix-Pastillen sind hervorragend. di de ne ee im Saal des Zoologiſchen Gartens 
alle anderen Kanold'schen Fabrikate nicht „ a BEA 1. wem; E Bla Beate 2% Ahr abends: 

minder — Beim Kauf von Kanolds Sah- Mittwoch i 10. abends 90 Abe“ Bibelkunde e ell. 

nebonbons streng achte darauf daß eder Kapelle der Diatoniſſenanſtalt. Sonnabend, abends s 
Bonbon den Namen Namold aufweist! See e eee ee, Rab ale und Lieb e 


Evang. ⸗luth. Kirche (Ogrodowa). Sonntag (Erntedank⸗ 
feft), 1. 10., vorm. 10 Uhr: Feſtgottesdienſt. (Männerchor). 
Dr. Hoffmann. 9½¼ Uhr: Beichte und Abendmahl. Derf. 
11½ Uhr: Kindergottesdienſt. Derſelbe. Donnerstag, 
907 Uhr: Frauenverein (Miſſionsſtunde). 8 Uhr: Männer: 

or. 


1 


Ein bürgerliches Trauerſpiel von 
Friedrich von Schiller. 
— Regie: Frau Lina Starke 


Gardinen — Beitdeeken 
Inletts — Bettbezugstoffe 
Mleider- und Mantelstoffe 


in Wolle und Baumwolle 
in größter Auswahl u. billigst. Preisen 
finden Sie nur bei 


J. Zagrodz 
Poznań. Zamkowa 5 — Rynkowa). 


Soma: Verein junger Männer. Sonntag, 1. 10., vorm. z 
. 4/210 Uhr: Erntedankfeier in Saſſenheim. Teilnahme nur 
nach vorheriger Anmeldung beim Bereinsleiter. Abfahrt 7.48 
Uhr vom Hauptbahnhof. 1/25 Uhr: Rückwanderung. Montag, 
vom Hauptbahnhof. ½5 Uhr: Rückwanderung. Montag, 
8 Uhr: 8 im Haufe des 1. Vorſitzenden. Mitt- 
woch, 6 Uhr: Jungvolk. 8 Uhr: Singen. ½9 Uhr: Bibel- 
beſprechung. onnerstag, 6 Uhr: Jungſchar. Sonnabend, 
4 Uhr: Turnen auf dem Plage. 

Evang. eee Sonntag: Feier des Ernte⸗ 
dankfeſtes in Saſſenheim. Teilnahme nur bei vorheriger 
Anmeldung bei der Vereinsleitung. Abfahrt um 7,48 Uhr 
nach Paledzie. Dienstag, 71/2 Uhr: Singen und Bibel: 
ſtunde, Donnerstag, 71/3 Uhr: Lautenchor. Freitag, 7½ 
Uhr: Lieder und Volkstänze. i 

Chritlihe Gemeinſchaft (im Gemeindeſaal der Chriftus- 
kirche, ul. Matejti 42). Sonntag, 4 Uhr: Erntedankfeſt. 
Dellamatorium: „der unftuchtbare Feigenbaum“ von P. 

Moderſohn. Freitag, abends 7 Uhr: Bibelbeſprechung. 
Jedermann herzlich eingeladen. 3 


Friedenskapelle der Baptiſtengemeinde. Sonntag, 1. 10., 


t. Platz (numeriert) 3.— zł einſchl. Steuer 


2 
od ” 7 


. y 


2.—5 x 5 
(unnumeriert) 1. — „ „ s 
Alles, was Sie von Ihren Filmlieblingen wissen 
möchten: wo sie wohnen, wie sie leben, wann 
sie Geburtstag haben, woran sie jetzt arbeiten, 
erzählt Ihnen die „Filmwelt“, Deutsclands 
größte Filmzeitschrifl. In jedem Hefl 50 Bilder, 
Roman, Fototeil. Briefkasten. } 


bi-. Filmuelt überall erhältlich, 


Auslieferung für Polen bei der 


Vorverkauf ab Montag, d. 2, Oktober 


in der Evangel. Vereinsbuchhandlung. 


Hebamme 
Kleinwächter 
erteilt Rat und Hilfe 


Haben Sie schon 


vorm. 10 Uhr: Predigt. Drews. 11½ Uhr: Kind: ttes⸗ 
e 0. 0. | Siam Armen Allen In raulichen: Hoki? 
| eren || (raher Wienersmrase Verlag und Groß-“ortiment , nt atemat "nie, m > We ee „IM Frauchen Meim 
j oi in Poznan im Zentrum Poznan. Zwierzyniecka 8. 
277) Kb S N Maskeiikten age ES 
J. v. Gadebusch’s SW. i i das Unterhaltungsblatt für Haus und 


Luiſenhain. Sonntag, 1. 10., vorm. 9 Uhr: Erntedanffeft- 
gottesdienſt. Danach Beichte und Abendmahl. Eichſtädt. 
Kreiſing. Sonntag, 1. 10., vorm. 11 Uhr: Erntedankfeſt⸗ 
gottesdienſt. Danach Beichte und Abendmahl. Eichſtädt. 
„Schwerſenz. Sonntag, 1. 10, 9 Uhr: Erntedankfeſt. 
Abendmahl 10 Uhr: Kindergottesdienſt. Montag, abends 


7.Krays 
(früher Petriplatz). Familie bestellt ? 


Der 9. Jahrgang beginnt am 1. Oktober 
mit den drei ganz vortrefflichen Ro- 
manen „Daniela ich suche dich“, Ori- 
ginalroman von H. Courths - Mahler, 


„Axela - Crème“ 
Die Preiſe jetzt billiger 
und zwar: 


CC ³˙ 0 
Kirchliche Nachrichten 


77 für die Evangelischen Polens 


Socken 


1.— 2 


å 
Jı Doſe Kirchenkollette am Ernieda den E 8 Uhr: Jungmännerſtunde. Mittwoch, abends 8 Uhr: Bibel- 
I „ 2.— ne verband von Poſen. À nn kur hantad ſtunde. „Um Lony Schöneich“, nalroman 
W Pullo Kreuzkirche. Sonntag (Erntedankfeſt), 1. 10., vorm. i Rollhin. Sonntag, 1. 10. vorm. 10 uhr: Qefegottes- von M.Blank-Eismann und,, Dort unten 
dazu „Axela“ Sei VOR 10 Uhr: Gottesbienft. Beichte und hl. Abendmahl. D, Horft. | dient. 11 Uhr: Kindergottesdienſt. Donnerstag, abends im Süden“, Originalroman von K. Metz- 
zu „Axe ife Trikotagen Kindergottesdienſt im Konlirmanbengimmer, D. Horſt. 8 Uhr: Jugendfunde. ner. Wer die Romanzeitschrift „I 
1 Stück 1.— zt Wäsche St. Petrilir (Evang. Unitätsgemeinde). Sonntag, Ebenhauſen. Sonntag, 1. 10., vorm. 10 Uhr: Leſegottes⸗ ` RE Pr 28 
„ 078% tir Dg H 1. 10., vorm. 101/4 Uhr: Gottesdienſt fällt aus. 11½ Uhr: dienſt. traulichen Heim“ noch nicht kennt, 
far Damen, Herren f| Kindergottesdienſt. Wreſchen. Sonntag, 1: 10, Erntebantfeſt. Abendmahl. sollte sich in seinem eigensten Interesse 
J udehusch Eu und Be Marin 1 (Erntebantfeft), 1. 10. vorm. 9 bald mit ihr bekannt machen. 
ti 3 4 7 . * 
. FEET — M, ß. 1 10, m. 10 un: Dante Es ‚erscheinen monatlich 5. Helte, 
Poznań, ul. Nowa 7 man preiswert bei J Mittwoch, 4 10., abends 8 Uhr: Bibelſtunde. Derf. Amts. Sodetftein i 5 i vierteljährlich 15 Hefte. Der Bezugs- 
Semi pe eher 16:38 L. Sztape ski woche: derſelbe. dien elſtein. Sonntag, 1. 10., vorm. 10 Uhr: Leſegottes⸗ preis beträgt monatlich zi 2.75 — 
P R In i ; ; ' 
Gegr. 1869. Požnań, Stary Rynek 89. | St. Matthäitirche. Sonntag, 1. 10., vorm. 9 Uhr: Ernte: Strattowo. Sonntag, 1. 10, vorm. 10 Uhr: digt⸗ vierteljährlich z? 8,— frei Haus. X) 
tary Ryn i F Far 10075 5 and | gottesdienft und Abendmahl. Hsfäiedsprebigt von 9 25 Jede Nummer umfasst 24 Seiten auf 


Baeder. 
~ Baloswalde. Sonntag, 1. 10., vorm. 1/210 Uhr: Haupt: 
gottesdienſt. Feſtoffertorien. (Kirchenkollekte B 
des Evang. Preſſeverbandes 00 Volz.) BR 5 
aria Sonntag, 1. 10., nachm. 2 Uhr: Hauptgottes⸗ 
Sarne. Sonntag, 1. 10., 4 Uhr: Haupfgottesdienft. 


feinem JIllustrationspaplier. 
Verlangen Sie Probenummern 
Verlag Mosmos G. m. b. H., Poznan 
Zwierzyniecka 6. — Post- 
scheckkonto: Poznaú 207915. 


30 hochtragende 
Kühe und 


t Thema: „Evangelium 
und Lied“. Mittwoch, 8 Uhr: Verein junger Mädchen. 

Landeskirchl. Gemeinſchaft. Abendandacht 
Sonntag abend fällt zugunſten des Gemeindeabends aus. 
3 8 Uhr: Bibelſtunde. Donnerstag, 8 Uhr: Jugend⸗ 
und. 


leine Anzeigen 


22 Nawilſch. Sonntag, 1. 10., vorm. ½10 Uhr: Gottes- Bestellungen nebmen auch die Ausgabe- 
dienſt. Franke. 11 Uhr: Kindergottesdienſt. Abends 8 s 
Fürſen Gemeindeabend im Vereinshauſe. The i seen stellen und die Zeitungsfrauen des P 080” 


ner Tageblattes entgegen. 


a eee 


Eine Razeige höchſens 30 Worte 


Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags. 
Chiffrebriefe werden übernommen und nur gegen 
vorweiſung des Offerten ſcheines ausgefolgt. 


kguft 
Dom Zolednica, 


pow. Rawicz. 


Poznan ul. Seweryna Mielżyńskiego 4. 


Telefon 4019. 


Aber ſchritto wor i 
jedes weitere Wort 12 
Stellengeſuche pro Wort 10 
bühr für chüffrierte Anzeigen 50 


(fett) . 20 Grofen 


Verkäufe 
P 


472 
$ 


171 


Oberhemden aus 
Zephir, Seiden ⸗Pope⸗ 
line, Seiden⸗Marquiſitte, 
Toile de Soie, Ar⸗ 
beitshemden, Trikot⸗ 
hemden, Unterhemden 
Beinkleider aus Lei⸗ 
nen, Drell u. Trikot, 
Nachthemden aus 
Leinen, Madapolam 
und eee 

afanzüge — 
Socken — Kragen — 
Krawatten - empfiehlt 
zu bekannt billigen 

Preiſen 


J. Schubert 


vorm. Weber, 
Leinenhaus 
und Wäſchefabrik 


ulica Wroctawska3. 


Meine Maßabtei⸗ 
lung für Ober⸗ 
hemden entſpricht 
allen Anforderun⸗ 


gen in bezug auf 


guten Sitz, Ver⸗ 
arbeitung u. nens 
zeitlichen Ge ⸗ 
ſchmack. Eilige 

Beſtellungen inner⸗ 
halb 3 Stunden. 


Klavier 
8 zu verkaufen. 
atr. 
Eingang 3, Wohnung 31. 
— — — — —— 


Herren» u. Damen⸗ 
Konfektion 
Lodenmäntel, Loden- 
joppen zu noch nie da⸗ 
eweſenen bill. Preiſen 
aufen Sie nur in der 

Firma ur 
Konfekcja meska 
Wroclawfka 13. 
Bitte auf Firma genau 
zu achten. 


Baubeſchläge 
für Türen u. Fenſter, 
Armaturen 
Kachelöfen und 

‚Spezialität: 


nn 
liefert Engros⸗Detail 

Spezialgeschäft 
Hurt Polski, Poznan 
Wrocamfta 9. Tel. 1581. 


Pullovers, Weiten, 
Sweaters 
Mützen — Trikotagen — 
Strümpfe u. verſchiedene 
andere Artikel empfiehlt 

zu billigſten Preiſen 
Dom Tenn Jednolityeh Cen 
Jan Bielecki, 
Fr. Ratajczaka 36. 


Kaufgesuehe 


Ranje 
ebrauchte Möbel 
aller Art kompl. Bimmer, 
auch einzelne Stücke. 
Möbelhaus, 
Dominikanſka 3. Tel. 2442 
— 4 


Wild 
kaufe zu Höchſtpreiſen. 
Debiecka 24. 


Jackowſkiego 19, S 


Gebrauchte Möbel 

komplett und einzelne 

tüde kauft u. verkauft 

gelegentlich. 

Nowy Dom Komiſowy, 
Woźna 16. 


lavier "i" 


kaufen t. 
Offerten K ng mr z 
angabe unt. 6105 
an d. Geſchſt. d. Ztg 


Bürſten 
Pinſelfabrik, Seilerei 
Pertek 


Detailgeſchäft 
Pocztowa 16. 


Deutſch⸗polniſche 
Ueberſetzungen 
werden gut und ſchnell 
erledigt. Anfragen unter 
6047 a. d. Geſchſt. d Rta 


Radio⸗Apparate 
Ausſchaltungen, Netz⸗ 
anſchlußgeräte, ſo wie 
ſämtliche Reparaturen 
führt aus 

Harald Schuſter 
Poznan 
Sw. Wojciecha 29. 


Herr ſucht angenehmen 
Aufenthalt 

in Förſterei oder Land⸗ 

haus für ca. 3 Monate. 

Angebote bitte unt. 6203 

a. d. Geſchſt. d. Zeitung. 


Vermietungen 


Kleines 
Parterre⸗Büro 
zu vermieten. 
Sew. Mielsynſkiego 6, 
beim Haus wirt. 


Möbl. Zimmer 


Möbl. Zimmer 
2 Heine oder ein großes 
ſofort zu mieten geſucht. 
Off. mit Preis unter 6207 
an die Geſchäftsſt. d. Ztg. 


Billige 
1—2 möbl. Zimmer mit 
Küchenbenutzung für äl⸗ 
tere Dame als Mitbe⸗ 
wohnerin. Offert. unter 


6178 a. d. Geſchſt. d. Ztg. 
Zu vermieten 1115 


mmer 
Szamarzewfkiego 20/22, 
0 n. 4 L ta e 


Ruhiges, warmes 
Front⸗Zimmer 
zu vermieten. 
ul. Szamarzewfkiego 15, 
Wohnung 4. 


4. Paehlungen 


Stellmacherwerkſtatt 
mit Wohnung, viel Bo⸗ 
denraum u. Stall, im 
großen Kirchdorf u. guter 
Umgegend gelegen, wird 
wegen Altersſchwäche des 
jetzigen Inhabers ab ſo⸗ 
fort neu verpachtet. 
Stellmachermeiſter mit 
eig. Handwerkszeug und 
genügendem Barverm 
gen zum Holzeinkauf, 
wollen ſich melden bei 
Max Schmidt, 
Schmiedemeiſter 
Tarnowo podgörne, 
pow. Poznan. 


Stenographie⸗ 
u. e 
Kantaka 1, W. 6. 


Erteile gründlichen 
Klayierunterricht 
verbunden mit muſik⸗ 
wiſſenſchaftl. Vorträgen 

bis zur Konzertreife. 
Zellner, Pianiſtin, 
dipl. Muſiklehrerin, 
Mitgl. des Muſikpädag. 
: Verbandes 
pl. Wolności 18. 
10—12, 3—6 Uhr. 


aflees 
Restaurants 


Aſtorja 
Kaffee — Reſtaurant 
Weinſtuben, 

Poznan, Strzelecka 31. 
Angenehmer distre- 
ter Aufenthalt. Künſt⸗ 
lerkonzert. Billige 
Preiſe, 1 


Prima Getränke 
Erſtklaſſige Küche 


; empfiehlt 
Reſtaurant womieifki 


oznan, 
Sew. Mielsynſkiego 25. 
Gemütlicher Aufenthalt. 
Geöffnet bis morgens. 
— 


Reſtaurant 
„Pod Ortem“ 

f . 1 
empfiehlt vorzüg⸗ 
li ch e Mittage, 1,10 zł, 
im Abonnement 90 gr, 


Erfahrene 
Wirtin 
geſtützt auf gute Zeug⸗ 
niſſe, ſucht ab 1. Oktober 
oder ſpäter Stellung. 
Angebote zu richten an 
Elfriede Lenfin 
Dziewica Gora 
p. Owinſt, pow. Poznan. 


p-f Abendbrot 1 21. 


Halbwaiſe 
aus kleinerer Landwirt⸗ 
ſchaft, 19 Jahre alt, an 
Tätigkeit gewöhnt, ſucht 
Stellung auf größerem 
Gute zur Erlernung des 
Haushaltes. Am liebſten 
unter Leitung der Haus⸗ 
frau. Ohne gegenſeitige 
Vergütung. Gefl. Off. 

an Gerda Otto 
Kakulin, p. Wagrowiec. 


Aelterer 
Maler 
ſucht Beſchäftigung. 
Küchen von 7,— zt an. 
Off. unter 6206 an die 
Geſchſt. dieſer Zeitung. 


Kaufmann 
evgl., zweiſpr., m. guten 
Zeugniſſen ſucht nach be⸗ 
endetem Militärdienſt⸗ 
Stellung als Geſchäfts⸗ 
führer oder erſter Ange⸗ 
ſtellter bei landw. Ge⸗ 
noſſenſchaft. Off. unter 
6202 a. d. Geſchſt. d. Ztg. 


Offene Stellen 


Suche 
für ſofort nach Deutſch⸗ 
land ein evgl, Allein⸗ 
müdchen oder Haustoch⸗ 
ter. Meldungen erbitte 
umgehend unter 6205 an 
die Geſchſt. d. Zeitung. 


Geſucht 
led. Hofbeamter⸗ 
Rechnungsführer 
Wirtſchaftsbücher, Guts⸗ 
vorſteher, Hofwirtſchaft, 
led. Förſter 
Feld- u. Waldſchutz, Auf- 
ſicht b. Waldarbeiten, 
Raubzeugvertilger. 
Dom. Bodzewo, 
p. Goftyn, 


Zuverläſſige 
Buchhalterin 
in Wort und Schrift der 
deutſchen und polniſchen 
Sprache mächtig, (Guts⸗ 
vorſteher⸗, Steuerſachen) 


zum 1. November ge⸗ 
ſucht. Meldungen unter 
B. H. J. 6198 an die 
Geſchſt. dieſer Zeitung. 


Für eine zu errichtende 
Kupferſchmiede ⸗ Appa- 
ratebauanſtalt in Stadt 
Poſen fuhe einen tüd- 
tigen, praktiſch arbeiten⸗ 
den, erfahrenen 

Kupferſchmied 
evtl. auch als Teilhaber. 
Kapital nicht erforderlich. 
Off. unter 6195 an die 
Geſchſt. dieſer Zeitung. 
— — —— Sa eea 


Suche zum 1. Januar 
1934, evtl, früher jungen 
verheirateten 

Beamten 

zur Bewirtſchaftung von 
1200 Morgen unter mein. 
Leitung. Kenntnis der 
polniſchen Sprache und 
der landwirtſchaftl. Buch⸗ 
führung erforderlich. Nur 
ſchriftliche Angebote beſt⸗ 
empfohlener Bewerber 
mit Zeugnisabſchriftenu. 
Gehaltsanſprüchen an 

B. von Saenger, 


Hilaröm p. Jarocin. 


Laufjunge 
ordentlich, geweckt, 
Deutſch und Polniſch 
ſprechend, geſucht. 

O. Merten 
ul. Gwarna 14. 


Saubere 
Frau 
für Wäſche und 
wartung geſucht. 
Wy darkiewicz 
ul. Pölwieiſka 26a, W. 12 
Vorſtellung 3—5 Uhr. 


Auf⸗ 


Kräftiges 
Mädchen 
für alles mit guten Rod 
kenntniſſen, der deutſchen 
und polniſchen Sprache 
mächtig, per 1. Oktober 
geſucht. 
Zeidler, ul. Nowa 1. 


f 


Landwirtstochter 
22 J. alt, epgl., 8 000 2 
Vermögen u. gute Aus“ 
ſteuer, wünſcht Herren 
bekanntſchaft zwecks Ein 
heirat. Offerten unten 
6201 a. d. Geſchſt. d. Ztg. 
TTT 


Neigungsehe! 
Welcher edeldenkendel 
charakterfeſter Herr wür 
de mittelloſe, în mpatt 
Dreißigerin, ſtattl. © á 
ſcheinung, eval., alüclig 
machen? Bildoffert. a 
unter 6204 a. d. Geid 
diefer Zeitung. 


Witwer 

Anf. 40er, eval., 20 0007, 
bar, ſucht paſſende, tery 
volle, geſchäftstüchtig 
Lebensgefährtin b. 39 1 
evtl. Einheirat in 4 
ſchäft oder Grunditl 

Diekr. Ehrensache. Gel 
Zuſchriften mit Bild ui 
6192 an die Geſchäft 


dieſer Zeitung erbeten 
Trauringe 
ein 6 


12 zl. 'Urmbanduh j 
von 15 2 mit So 
empfiehlt Chwitko® y. : 
Poznan, Sw Marci® 


